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Farqjhar an der Arbeit. Geschmierte Bahnge- 
Ectiifte. Farquhars Hiaterniãnner ; die liründung 
der Argentine Railwtys Co. Der Yankeekopf mit 
dem Doppelgesicht. — Die Harra mate im brasi- 
lianiichen Export. Ihr Absatzgebiet und ihre Kon- 
kurrenten. Produktionsgebiete. Ihre Krise und 
deren Ursachen. Neuestes Dokument. 

Wü' stehen gegenwáitig in der liochwichtigen 
Ipoche der Trustbildung im südanierikanischeii 
lisenbahiiwesen. Erst jüngst haben -wir die von Far- 
iliar lanzierte Kontinentalgründimg Brasilim Rail- 

]ay Coiiip. des niilieren iiis Auge gefaüt. Die defi- 
jitive Grüuduiig des Polypcn ist nuii langst erfolgt 
pd die Miueure sind überall an der Arbeit nicht 
lini wüiúgsteu mit der Aufwendung von Sciimier- 

iiTti ii1>frall íIitt! íypp.itriietpii TíilfKkríiftp 

der Loudoner Eerichterstatter in folgenden Ausfüli- 
rungen darlegt, für unseren südamerikanisclien Kon- 
tinent und seine ■vvirtscliaftliclie Zukunft von emi- 
nenter Bedeutuiig. Er sclu-eibt: 

„Die Meldung, daü ein nütclitiges internationale« 
Syndikat unter Beteiligung der Banklíãuser Speyer 
Bixjüiers und J. il. Sclirdder u. Co. in London, Kulin 
Ixieb u. Co. in Xew York, der Banque de Paris et 
des Pays Baa imd der Société G-énérale in Paris, 
der Firma SUülarts luid Loewenstein in Brüssel und 
der Deutschen Bank in Berlin die gesamten süd- 
amerikanischen Eisenbalinintereííscn des gix)B.en 
Éisenbíihnmagnaten Percival Farquliar übemommeji 
und auf die zu dieseni Zwecke vor kurzem gebil- 
deUi BesitzgeselLsckaft unter der Finna Argentine 
Ilaihvays Comi)any ü1[>eiti-agen liat, bildet ein Er- 
eignis von weittragendster Bedeutung in der Ent- 
wicklung des südamerikanisclien Kommunikations- 

besitzt die Kon- 

stiligkeit über Farquliar 
^vickelt. In Buenos Aires hat der Polyp aucli schon 
Cingesetzt und sich vor aJlom einen gewiegten, ein- 
fluüreichen Untcrhándler zugelegt, in der PiTson des 
Ex-^linisters Montes de Oca, dem die neuo Ver- 
ti etung so^liohes llonorar einbringt, daíi ei' das mit 
eineni Monatsgehait von 150() Pesos bezalilte ehrcn- 
\»lle Amt eines Nationaldeputieiten sofort niedcr- 
lt;gte. Aber diose Werbung scheint dort nocli woi- 
tore Kreiso zu erfassen, demi bereits sali sich tler 
ííjjzialistisclio Abgeordnete Dr. Palacios veranlaíit, 
ifi der Kammer eine Uí^setzesvorlage einzubringen, 
airich welcber Syndikats-Advokaten nicht Mitglie- 
<IJ&r der Volksverti-etiuig sein kõnnen. Aus diesen 
A\io aus anderen Vorgangen erhellt, daü die >Vir- 
kuilg der „Brasilian Eaihvay Co.'" titsáclüich in Ar- 
gcntinien schon st;irk eingesetzt lut. 

Die jüngste \'ersclmielzung der beiden groCí^n 
i-nglii'chen Unterneiimen der Süd- und der "West- 
líahji dürfte wohl ais ein Gegenstofl gegen die Far- 
(juhar-Gründung betrachtet werden. Dann wird 
Kich vor aliem fragen, auf welche Seite die verr 
r.inigte Zentral- und Buenos Aires—Kosario-Bahn 
liinfãllt. Es dürfte "wohl auf diesein Gebiete noch 
oinen lliesenkampf absetzen, bis alie unter dem gros- 
sen Farquhar-Hutü vereinigt sind. Denn -wenn es 
carauf ankommt^ ein groDes Unternohmen durchzu- 

cisco-Iguasíiú. Aucli. in Uruguay, wo die Bahnen 
und die bislier erteilton Konzessionen ausschlieíi- 
lich in englischeix Hán !en liegen, liat Fai'quhar be- 
reits seinc Xetze ausgeworfen und vorerst eine Ver- 
bindurig von Montevideo n;icli Colonia in Vorschlag 
gebracht, uni sich damit die direkte Verbindung líio- 
Montevideo—Buenos Aires zu sicheni. Mit diesem 
Ti^ustunternelimen ist jedenfalls für die südameri- 
kanische Eisenbalmpolitik eine neue Epoche herein- 
gebrochen. 

* * * 

In unserem brasilianischen Produktenexport ninunt 
Herva Mate die dritte Rangstufe ein. Was der Kaffe© 
für die Staaten von Mittelbrasilien und was Gummi 
für die des Kordens, das ist Herva Mate für den 
Süden, speziell für die Staaten Sca. Cathaiina und 
Paraná, das wichtigste und fast einzige Exportpro- 
dukt von Bedeutung. Es ■v\[ei3t in den letzten drei Jali- 

folgende Ziffern in der Ilandelbstatistik auf: 
Kilos 

58.017.850 

Die heutige Lage 
ist 

des Matehan- 
derartig, daü 

det, zu verliindern. 
deis, sclireibt dazu die 
er nicht nm- keinen Gewinn mehr abTvirft, sondem 
direkte Verluste zeitigt. 

Et\va Zwei Drittel des aus Joinville exportierten 
Mates kommen bekanutlich aus dem Staate Paraná 
selbst oder aus dem streitigen Gebiete, das unter pa- 
ranaenser yerwaltung steht, und zahlen somit seit 
Ernchtung der Zollschranken zweimal Exportsteuer: 
einmal beim Eintritt in das catliarineaser Gebiet 
320 Heis bezw. G95 Eeis für dio Arrobe, je nach- 
dem das Produkt aus dem streitigen Gebiet oder aus 
dem eigentlichen Staatsgcbiete' stammt, und zum 
zweiten Male 530 lieis bei der Verschiffung in São 
Francisco. Der vou Canoinhas kommende Mate zalilt 

len 

führen, 
iVagenuit 

<lann ist der Englánder an Kühnheit und 
des Yankees wert. Das hat er z. B. aucli 

cwiesen, ais cs galt, die argentinisclie AVestbahn 
i seine Hande zu bekommen. Dieses Balinnetz ge- 
oite vor 20 Jahren der Provinz Buenos Aires. AVie 
mi vor Jalu-esfrist die Balmdirektion in ihrem eige- 
en lierichte ericlarte, liat sie damals, um die Bahn 
n sich zu bringen, auBcr dem Pmse noch 1 Mil- 
on Pfund Sterling, als^j 20 Millionen Mark, ver- 
usgabt, um die dabei maíigelKMuien Persikiliclikei 
■n zu bestechen. Aber die Englánder, die eben nicht 

hie die Deutschen auf kurzes, sondem immer auf 
in.í;'cs Ziel rcciinen, ^vuGten gar wolil. daíT das Ge- 

Icliáft diese ,.SchmieM''" wert ■war, denn jetzt ist 
lie Westbalm langst tin vorzügliclies Gescliaft und 
liixl es, in Verbindung mit der SüdbaJiii er.st noch 

i[CM.'lit weixlen. AVcnn vor 20 Jahren schon nur bei 
(•iner Bahn mit Minen von .Millionen Pfund Ster- 
ling operieit wurde, so kann nian sich denken, mit 
velchcn Ziffern der Farquhai--Tinst seinen Piesen 
^lan 'lurchführen wird. "Wir werden in diesei- Bezio- 
iiung vielleicht noch Wunderdinge erlelwn, so daíi 
mau sich wohl schon die Frago stellen darf: Wer 
(leu hier die Zentral-Balm. die Englische und die 
Eaulista dem nordamerikanischen l)rachen widcr- 
ítehen ? Und wird dies in Argentinien den engli- 
Mien Balmen gclingen? 

Dai-über steigt uns ein kauin unbereclitigter Zwei- 
'el auf, weiui wir sclien, was für GrõOen vom ge- 
wmten internationaien Geldnlarkt^ sich unter (iein 
yai-quliar-Hut vereinigt haben. In welch eklatan- 
Icr ■'^Veisc zeigt sicli da. wiederum die Untornatio- 
iialitat. ja die võllige Vatcrlancklosigkeit des Kaj)i- 
tíils I "Was für ein wunderlxires \'dlkerkonzcrt sitzt 
■niiter diesem Yankeehut, ganz hübsch bcisammen 
su der Erobeningsexpedition nach Südamerika I 

Jedenfalls ist der Vorgaug, den am 21. August 

to Belgrano Railways - - und hat auüerdem ein He- 
triebsabkonmien mit der Cordoba-CentraJ-Eisenbahn- 
gruppe. Dio Fusion diescr 4 Balineii mit zusamnxMi 
nahezu 18(X) englischen Meilen Bahnweg (einschlieli- 
lich Zweigbahnen) wüixle eine direkte Verbindung 
von Asuncion, der Hauptstadt von Paraguay, nach 
Bueuos Aires, der argentinisehen Hauptstadt, bil- 
den. Die in Maine (Vereinigte Staaten) eingetragene 
Ai"gentine Ilaihvays Co. líesitzt ein Aktienkapital 
vou 45 Millionen Dollai-s, bestehond aus 30 Millio- 
nen Dolkirs StíUTunaktien vmd 15 Millionen Dollars 
6 pix)zentigen Vorzugsaktien, von denen die letzte- 
ren iu kurzem durch das obige Syndikat zur offent- 
lichen Emission gebraclit werden. Die argentinisclie 
Regierung lut bcj eits ihre Zustiinmung zu dem Fu- 
sionspiojekt erteilt. Der kürzlich eingetret' -ne AVech- 
sel in der Direktion der Entre Rios Ilailway Co, 
hat den Beweis geliefeil, dal3 die Konti-olle eine tat- 
sãcldiche ist. Die Kontrolle über die Argentine North 
Fastem wurde durch Erwerb des groíien Aktien- 
besitzies des Comte Calien von Antwerpen und die 
über die Paiúguay Centi*al durch Aufkauf der Be- 
teiligung des Vorsitzenden Mr. }sL A. Ilodiiguez ge- 
sichert. Das Aktienkapital dieser drei Bahnen be- 
üágt überY> Millionen Pfund Stei-Iing und zuz.üglich 
d&s Obligationenkapitals stellt sich ein Gesanitnenn- 
wert von nahezu 14 Millionen Pfund Sterling her- 
aiis. Die Enti-e Ilios Ilaihvays Co. ist das groB-te 
der drei Balmsysteme; sie betreibt 728 Meilen Bahn- 
weg und besitzt ein íáipital von .\ktien und Debcii- 
tures von zusammen (5.200.000 I'fund Sterling. In 
Concordia schlieíit die liahn an die Argentine North 
Eíistern Eaihvay an, die mit 5.150.000 Pf-uid Ster- 
ling Kapitiil, zur Halfte in Aktien und zur Hálfte 
in Debentures, arbeitet. Eine südliche Zweigbahn 
vou 85 Meilen xon Concordia nach Uruguay wurde 
vor einem Jahre begonnen und gibt dem System 
einen Ozeanhafen. andere Zweigbalinen sind geplant. 
Zwischen Posadas, dem nordUclien Endpunkt der 
Ai'gentine Xoith Ivistern. nach der Station Encar- 
nacion an der Paraguay Central wird die Verbimlung 
durch eine Eiscnbahnfá]n'e bcwii'kt. Die Paraguay 
Cenü-al verfügt über 233 Meilen Ikiluiweg und e:n 
Kapital in Aktien und Debentui-es von 2,200.000 Pf. 
Sterl. Durch die Kontiolle über die Rosário—1'uer 
to -Belgrano-Linie erhált das System einen An- 
scliluíi nach dem argentinisehen Hafen Rosário, 
.wáhrend ferner das Verkerirsarrangement mit der 
Buenos Aires Central Eaihvay mõglicherweise ebi:'n- 
falls schon zu der Erwerbung der Kontrolle über 
dieses Unteruelimen weitergediehen ist." - 

Das also ist die vorláufige Position des Fiu-- 
quhar-lYusts am La Plata, vou dei- aus er seine 
Fanganne nach den dortigen englischen Linien aus- 
sti'ecken wird. Das Gebiklc, das dort eine argen- 

!he Maske hat, zeigt uns, wenn wir es dre- 
len, hier die brasilianische, ob Ar^^(!ntine Railway 

oder Brasilian Eaihvay — os Lst immer der Yankee- 
copt Farquliar. Welche Postcnfassung er hier schon 
vollzog, wissen wir ja. Das ei-ste AVikl, das er auf 

1909 
1910 
1911 

Obwohl 
fol^íe ler 

59.3GÜ.219 
(;i.834.44G 

auch dieses Produkt 
Konkuirenz und der 

oft 

26.4G0:050.'? 
29.016:819.? 
29.785:020.':< 
harto Zeiten in- 

1'^-ansportschwierig- 
keiLen und der I^reislage i£.u bostehcn hat, so ist doch 
mit der Zunahme dee Quantums auch der AVert ent- 
sprechend gestiegen. 

Unsere Herva geht vor aliem nach den La Plata- 
Lándern, wo dieser QV bis auf heute Xationalge- 
tránk ist, friiher in keinem heiTSchaftlichen Haus.i 
wie in keinem Eancho fehlte und in iillen einhei- 
mischen Kreisen von Mund zu Mund ging, gereicht 
in silberbesclilagenen GeliiCen und genossen dureh die 
silberne Ponibilla. Es ist wohl zu eine^ii guten Teile 
diesem gesundlieitlich bekõnimlichen und angenelinien 
Mationalgetrãnk zu verdanken, dali die eingeborenen 
Bewohnei- der La Plata-Lánder im allgemeinen in 
alkoholischen petriinken sehr müBig sind und Trun- 
kenheit l>ei ihnen ais ein sehr verwerfliclis Laster 
betrachtet wird. AVie sich unsere Hervaausfuhr auf 
die einzelnen Absatzgebiete veneilt, abgesehen 
von dem bedeutenden internen Konsume, z^igen fol- 
gende Ziffern aus-1911: 

Feuilleton 

]>ie Auferataiidencu. 

Eoman von Richard VoC. 

(32. Fortsetzung.) 
Anna Pawlowna fuhr fort: 
,.AVann gedenkt Wladimir Wassilitsch von diesen 

Mitteln Gebrauch zumachenV'' 
,,Das weiü icli nicht, das konimt darauf an. Aber 

wir werden wohl vorgehen müssen, sfjbald sich eine 
Gelegenheit bietet." 

,",Das kann bald gcschehen.'' 
,,W'io meinen Sie das?" 
,,Dcr Zar wird.eine Reise nach Odessa unterneh- 

Iiuen. IVinz Petrowsky begleitet ihn." 
,,Ihr Gemahl ?Mein Gott, welches Unglück!"' 
,,Der Prinz kann gewarnt werden.'" 
,,C!anz gewiU," rief Sascha erieichtert. ,,Gott sei 

Dank, daíi er gewarnt werden kann. Es wáre sonst 
Lrráülich." 

,,Sio reden, ais wáre bereits ein Plan entworfen!' 
,,Sie meinen ein Attentat auf das Leben des Za- 

ren 
,,Xun ja.'" 
,,Mir ist nichts davon bokannt. Alxír icli weiB 

daíJ dio Unseren sich auf ein groíies Ereignis vor^ 
bereiten." 
! ,,l)cr Zar wird auch nach Moskau kommen," 
1 ,,\Vas für Nachrichten !" rief Sascha und sah Anna 
Pawlowna an, entsetzt über deren Ruhe und Gleicli- 
jgidtigkeit. 
, .,l)er Piin/i schrieb mir, daíJ er dem Zaren ein 
lM>st gclxMi nm.sse." 

.,In ihrem Palast?'" 
„.Ja." 
„Und das soll ich Wladimir Wassilitsch sagen?' 
!."Wort für "Wort. Deshalb kam ich her.'" 
,.Sio sind eine erhabene Frau, Verzeihen Sie nnr 

nu inc Kühnheit, aber ich muíJ Ihnen das sagen 
ich muíi —" 

Da horten sie "Wladhnir AVassiiitsch' Stimme; die 
Falltür wurdo aufgenssen, "Wl.uliinir slieg herab, so 
<'ilig. daíJ er die Leiter beinahe hinuntersprang. Et 
Mas Auíierordentliches muí3tc vorgefallen sein, Sein 
Gesicht war farblos, aber in seinen Augen flammte 
wilder Triuni})!!, 

, ,,Was lst geschelien?" riefen .\nn<a Pawlowna unci 
Sascha in eineni Atem. 

,,Die Unseren hal>en den Zaren zum Tode ver 
iurteilt und ich bin in das Exekutivkomitee gewáhlt, 

N e u n u n d z w a n z i g s t e s K a p i t e 1. 

Die, Fürstin Danilowsky hatte ihren Empfang? 
abend. Xach einer Mode. welche die Füi-stin in ge^ 

sogar eine dreinuilige Steuer, indeni er in Rio Ne- 
gro, d;is er zu passieren luvt, noch einer Einfuhr- 
steuer von 450 Reis íüi- die Arrobe unterliegt. Die 
Spesen füi" eine Arrobe Mate von Rio Negro bezw. 
Cauoinlias bis zu ihrer Verschiffung in São Fran- 
cisco stellen sich ^mit auf nicht weniger ais 2^272 
bezw. 2$722 g^egenüber l^GÜO, wás die Verladung 
einei- solchen über Parajiaguá oder Antonina ko- 
stet. Díis hat zur Folge gehabt, daQ die Joinvillen- 
ser Mate-Exi)orteure bereits seit geraumer Zeit ihre 
besseren Marken in Rio Ne^^ro selbst anfertigen las- 
sen und über jene Háfen zur Verschiffung bringen, 
wodurch dem Staaüí Santa Catharina jãlirlich eine 
Einnalune von ca. 200 Contos an ExportsteueV ver- 
loren gelit, die auf diese "Weise l';u'aná zuílieüen. 

Der Matxí-Êxiíort nach dem La Plata von Join- 
ville ist iufolge dieser nachteiligen Lage Paraná ge- 
genüber iiuierhalb der letzten 4 Jalu-e fast um die 
Hálfte ziuückgegangen und betnig im verflossenen 
Jahro nur noch 1.193.285 Kilo gegen 2.154.615 Kilp 
im Jalu-e 1908. Die Vorhen-schaft des Joiiivillenser 
Matehandels auf dem chileni^hen Markte hat bis- 
ler mu* noch dank der direkten Ddmpferverbiniung 
zwischen São Francisco imd Chile aufrecht erhal-, 

weixlen kõnnen. Aber obzwar der paranaenser worden ist. 

gen Jahre die Schweineauftriebe ungewohnlich stark 
waren, so daB der Rückgang des Rinderauftriel>eá 
dadurch reichlich ausgeglichen wird. Die Sehlacht- 
vieheinfulir aus dem Auslande hat neuerdings auch 
Erleichterungen erfaliren, insbesondere, abgesehen von 
der zeitw^eiligen Oeffnung der Grenzen für franzõsi- 
feches Schlachtvieh, die. allerdings wegen bedroh- 
lichen Umsichgreifens der Maul- und Klauenseuclie 
in Frankreich wieder haben geschlossen werden müs- 
sen, aus Scliweden über die neu erbaute Quarantáne 
in SaCnitz und einige andere QuarantSjieu. Im Mai 
bis Juli d. J. wurden von dorther G083 Rinder ein- 
geführt. Die Fleischeinfuhr stieg bis Juli 1912 ura 
107.000 Doppelzentner gegenüber der gleichen Zeit 
des' Vorjahres. "Wenn trotzdeni die auslándischen Ein- 
fuhren an \'ieh und Fleisch den deutschen Markt nicht 
bemerkbar beeinflussen konnten, so liege "das daran, 
daB die Schlachtvieh- und FleiscTiteuening 'élne In- 
ternationale Erscheinung ist, Neue Protestkunrigebun- 
gen gegen dio Fleischteuerung fanden stalt in Brcslau, 
Essen, Karlsruhe, ilühlheim, Ruhr, Uhn, Kiel und 
vielen anderen Orten des) Eeiches. 

Das neue Flugzeugsystem. Die Meldung 
von der epocliemaclienden l'>findung im Flugwesen ist 
natürlich vielfach auch auf AVider»tand gestoBen, Die 

Argentinien 
Uregiiay 
Chile 
xVndere Be&íimnumgsorie 

Kilos 
46.500.293 
12.155.861 
3.056.8-23 

121.4G9 

22.284 :680.S 
6.283:935$ 
1.149:838$ 

GG :5G7.$ 
Der Absatz hat besonders auf dem argentinisehen 

Markte schon bedeutende Schwankungen erfahren. 
Dies dank der Konkuirenz einei-seits aus dem ar- 
gentinisehen Missionsgebiete, andererseits aus Pa- 
raguay, wobei die Zollverháltnisse iiicht unwesent- 
lich mitspielen. Leider haben unsere Herva-Produ- 
zenten bisher nòcli umsonst auf einen ihrem Pro- 
duktü günstigen Handelsvertrag mit Argentinien ge- 
wai-tet. 

Die Gebiete unserer Eepublik, welche an dieser 
Pioduktion beteiligt sind, Uísscn sich aus der fol- 
genden Uebersicht der Verschiffimgspunkte ersehen. 
Es führteu an IJerva in 1911 aus: 

Kilos 
31.761.142 
10.846.894 
8.425.755 
3.590.75G 
4.246.864 
1.912.177 
1.050.858 

Antonina 
Paranaguá 
Porto Alegre 
Foz de Iguassú 
S. Fnuicisco 
Porto Muriinho 
Andere Zollámter 

südamcj-ikanischem Bo<ien erfaBto, war unsere Light 
and Power und unsere Sorocabaiia, dann die São 
Paulo- -Elo Grande, die Noroeste Prasil, São Fran- 

16.694:9-25$ 
5.631:694.? 
2.378:6G0.i< 
1.877 :137$ 
1.592:589.':< 
1.047:869.-? 

562;146S 
In welcher Weise die einhehnischeu Staaten Bra- 

silieus an dem Koiisume dieses Nationalprodukte.s 
sich beteiligen, láBt sich schwer feststellen^ aber 
immer ist der \'erbrauch auch hier ein bedeuteiider. 
Tiotzdem klagen auch dieso Produzeiiten schon über 
dio vielen Schwierigkeiten, mit denen sie zu kãmpfen 
haben. Erst in iieuester Zeit sind diese Vorháltnisse 
von ihnen wieder in einer Eingabe an die Behorde 
des uãhereu auseinandergesetzt worden. 

Die Mate-Exporteuro in Joinville námlich lialxMi 
an die Staatsregicrung von Santa Catluu-ina eine 
Dcnkschrift ge.sandt, in welcher sie die gedrückte 
Lage des ^Nratehandels ausfülirlich darlegen und um 
Maüregeln bitten, die geeignet erscheinen, den vol- 
ligen Euiu der Mate-lndustrie, die einen Haupt- 
erwcj-bszweig im ganzen Norden des Staates bil- 

ten weixlen kõnnen. Aber obzwar üer paranaensei 
Tee der l^mladung in Montevideo oder Buenos Ai- 
res unterliegt, betrágt die Spesendifferenz für die 
.\riobo heute im günstigsten l'alle nur noch 91 Eeis, 
welche die Paranaenser Exporteui-e Ixíreits begon- 
nen haben, durch eine Preisdi-ückung auszugleiehen. 
Ueberdies stoht die Paranaenser Regierung auch mit 
einer auslándi.schen Reederei wegen Ernchtung einer 
di-itten Dampferverbindung zwischen Paranaguii und 
Chile in Verbindimg, zu welchem Zwecke sie der- 
selbeii eine staatliche Subvention zugesagt hat. Der 
Verlust des chilenischen Marktes ist für Joinville 
somit iiiu" eine Frage der Zeit, und damit zugleich 
auch die vollstándige Verniclitung der dortigen Mate- 
industi-ie. 

"Was ist angesichts dieses trostlosen Anblicks zu 
tun? Die Herren Mate-Exporteure schlagen der Re- 
gierung ais geeignete GegenmaBregeln vor, solange 
der leidige Grenzsti-eit diê AVechselbeziehungen zwi- 
schen beiden Sfciaten noch weiter beeinfluíJt: 1} den 
aus Píu-aná stannnenden Tee, welcher dort bereits 
laut Ausweis Ausgangszoll bezalilt hat, von der Ex- 
l)ortabgabe in São Francisco zu befreien, und 2) den 
aus Canoiidias kommenden von der Exportsteuer doi-t 
oder in São Francisco zu entbinden. 

Der "Wucht der hier angeführten Tatsachen kann 
dio Regierung sich unmõglich cntziehen, will sie 
niclit abeichtlich einem der Hauptinduslriezweige 
des Staates den Lebensfaden abschneiden. 

gen. 
Die 

Aus aller Welt. 
(PostnacUrichten.) 

„Tágl. Rundschau'", die die aufseheneiTegende Nach- 
rieht verbreitet hat, nininit jetzt zu der ErfinduTjír . 
nochmals Stelhmg. Sie führt aus; ,,Wir kõnnen e.s 
uns wohl voi-stellen, daü Nachfragen íen im Ki'ieg5'mi- 
nisierium bedeutet worden ist, man wisse von nichts, 
im vaterlãndischen Interesse würden überhaui)t keine 
weiteren Mitteilungen erfolgen. Auf Grund der \ er- 
õffentlichung des: Patentanits baben sich bereits ak- 
tive Flieger bei dem Erfinder gemcld^t, um iii dem 
Apparat fliegen zu dürfen. Das Blati. betont, daB os 
selbst, wie auch die zustándige Stelle des Kriegs- 
ministeriums den voll belasteten Apparat habe auf- 
steigen selicn. Man werde aber fortan, naclidem durch 
den Ariikel das', was notwendig war, verõffentlicht 

aus nationalen Gründen einstweilen schwei- 
Die Ángelegenheit sei in den besten Háiiden. 

„Tãgl. Rundschau'" weist noch darauf hin, daB 
eine gioBe Anzahl nationaler Blãttei- die nalieren, 
Ausführungen über die Erfindung gebracht hat. 
"Weitere Mitteilungen würden aber keiner Zeitung 
mehr zugehen. da vor dem Auslande zuviel gesagt 
werden kõnnte. 

Eine t íi u s e n d j ã h r i g e E i c li e befindet sich 
am Atzberge in Reichraming (Oberôsterreich). An- 
láBlich eines groBen Brandes vor nunniehr 60 Jah- 
ren, der Reichraming imd Atzberg schwer heimsucli- 
te, geriet auch dieser altehrwürdige Baumriese in 
Brand. Ein Teil des vom Brande übrig gebliebcnon 
Stammes von zirka 3 Metem Ilõhe und 7 Metem 
Umfang dient jetzt ais Lusthaus. Das Innere wurdo 
ausgehõhlt und man schuf darin für 12 Pcrsonen 
Sitzmõglichkeiten. 

Der Triester Aus w an d er ung ss cli w i n- 
del. Ein Komplize des italienischen Ingenieurs An- 
ton Smeraldi, welcher in Triest -wegen Auswan- 
deruungsschwindels, begíuigen an etwa 300 Arbei- 
tern und Landleuten der Triester Um^ebung, ver- 
haftet ■worden ist, wurde in der Pei-son des Direktors 
der IViester Taxametergesellschaft, der Ing-^nieurs 
Karl Margoni verhaftet. Beide Verliaftete warlwn 
Arbeiter unter dem Vorwand an, ilmen in Brasilien 
hei einem Eisenbau dauernde Bescháftigung zu ver- 
6)cliaífen. Auf diese Weise bewogen sie di» Arbeiter, 
sich Schiffskarten für die Austro-Americana zu losen. 
In Wirklichkeit liandelte es sich bei den beiden na- 
türlich nur daruin, die von der Schiffalu-tsgesellschaft 
gewálirten Provisionen zu erhalten. 

DasJ Syndikat der Clowns ist das neueste 
Ergebnis auf dem Gebiete der Organisationsbewegung. 

iioíi A(l(»r P.n.Hsfií' Zirkusse und 

Die Fleisc hteuerung ist in Deutschland so 
groB, daB sie sich nach einer amtlichen Darlegung 
der „Nordd. Allg. Ztg." nicht durch die alljáhrlich 
um diese Zeit beobachtete Aulwíu-tsbewegung aus- 
reichend erklãi-en láBt. D.o Lu.KUiptung, die Ur- 
sache des Uebels liege an der mangelnden Be- 
schickung der Viehniárkte mit schlachtreifem Vieh, 
und die Lanthvirtschaft sei zur Deckung des Bedarfs 
unláhig, ist übertrieben. Der Aufü'ieb von Schafen 
und Schweinen ist der Statistik zufolge bis in die 
neaieste Zeit hinein gestiegen, obgleich schon im vori- 

Die Clowns und Alírobaten der Pariser Zirkusse und 
Musikhaleln stehen im Begnff, sich zu organisie- 
ren. Dasi lustige Metier der Clowns scheint auch 
tiübe Seiten zu haben, ^gen die sich die Künstier 
der Zirkusarena gegenseitig schützen wollen. An der 
Spitze der Bewegung steht der in Paris viel ge- 
feierto Artist Chocolat, der anscheinend das bittere 
Los seiner Kollegen durch eine ürganisation unt^r 

wis&er Pariser Salons kennen gelernt, waren im Teç- 
zimmcr sámtliche Lampen mit dichten roten Schlei- 
ea-n verhüllt, so daB die Dámmerung, welche hi dem 
groBen Raume herrschte, im ei-sten Augenblick die 
im Zimmer befindhchen Personen nicht erkennyn; 
lioB; os wlap-enfzum grõBten Teil Damen im'í.'Lltcr der 
Füi-stin. Der í|Oten Beleuchtung zuliebe, die ais No 
vitat viel von sich rcxlen machte, trugen sie hella 
Soireetoiletten und waren im Gesicht nur leicht g 
)udert; der losigc Schein gab allen ein jugendli- 
ches Aussehen. 

Unwillkürlich sank in dem Zwielicht die Konver 
sation zum 1'lüstern herab; man führte meistens Ge 
sprtiche zu zweien. Nur um den Teetisch der Fürstin 
versammelte man sich zu einer allgemeinen Plau- 
derei. Dio anderen Gemácher hatten zwar eine elwas 
hellere Beleuchtung, doch wai- auch hier das Licht 
durch farbigo Schleier so gedámpft, daB kein in- 
diskreter Strahl in das mystische Halbdunkel de. 
Vllerheiligsten drang. Natürlich rauchten auch die 
Damen. Die Zigaretten wurden an ehiem antiken 
pompcjanischen Lãmpclien angezündet und ihre 
glülienden Spitzen durchfunkelten die Dámmerung 
und erfüllten das Geniach, darin eine Atmospháre 
von Tal>ak, Patschuli und Ráuchei-werk herrschte, 
mit blassem Dunst. 

"Wo dio Unterhaltung lauter war, wurde das ge- 
wõhnlicho Thema verhandelt: Literatur, Theater, Ge- 
^ellschaft. Man horto die gewohnlichen Phrasen, 

Boris Alexeiwitsch war nicht anwcsend, Er liebte 
dio Mysterien des fürstlichen Teezimmei-s nicht und 
Ixísuchte die Geselischaft der Für.-tin nur dann, wenn 
er seine Cousine Anna PawloAATia dbrt vemiutete. 

Mehrere junge Mánner erschienen. Einigo davon 
waren Auslánder, Franzosen, nervõse Herren luit 
matten Augen und geziertem Lácheln, Gegen die- 
jenigen Damen, von denen sie sich protegiert wuB- 
ten, nahmen sie einen nachlássigen Ton an', gegbn; 
andere verhielten sie sich voll kühler Hòflichkeit. 
.Man traf sie in vielen Salons, wo sie die bequem- 
sten F^auteuils einnahmen, kandierte Fi-üchte nasch- 
ten und mit ihren über imd über beringten. weiBen, 
weichen Hándcn kokeltiei-ten, Von der übrigen Mãn- 
nerwelt wur-den sie verachtet, aber geduldet. Dagc- 
gen konntc es geschehen. daB um ihre Freundschaft 
unter den lYauen Neid und Eifei*sucht entst-ind. 

Auch ein I>eutscher war heute anwesend; doch 
konnto er es nicht zu Erfolgen bringen, Man fand 
ihn zu gesund und einem Eussen nicht unáhnlich 
genug. 

Am Teetisch unterhielt man sich über Aiuia Paw- 
lowna, von der behauptet wurde: „La princesse n'a 
pas de coeur." 

Deni widersprach die "Wirtin: ,.Elle est si bonne! 
Et puis — sio ist unglücklich." 

„.\nna PawloAvna?" 
,,Mais ouil Der Prinz vernaehlássigt .sie," 

Eings uni den Tisch wurdo geláchelt. Es gab in 
Moskau so vielc vernachlássigte Frauen. FYeilich 
stellten einige die Bchauptung auf, daB es noch mehr 
vernachlássigte Ehemánner gabe. Jedenfalls war die 
Zahlendifferenz nicht groB. 

„Sio sollte sich besser aiTangieren,'" meinte die 
Gráfin Potembin, eine Dame, die in dergleichen Ar- 
rangoments Uebung besaB. ,,Acli hat die Prinzepin 
durchaus kein Talcnt für das Allgemeine, durcliaus 
keinen Wohltátigkeitssinn." 

In der Tat beteiligte sich Anna Pawlowna nur 
mit ihrem Namen und ihrem Gelde und nicht mit 
ilirer Person an den verschiedenen Vereinen. Die 
Anstalt für sittlich verwalirloste Mádchen, welche 
sio hatte gründen helfen, interessierte sie nicht 
im geringsten, Wenige brachten ihr Leben mit sol- 
chen Nichtigkeiten hin wie sie. Die Lektüre eines 
Eomans kostete sie Anstrengung und die Sjorge für 
ihro Toilette schien sie ganz auszufüllen-, In-der neu- 
esten Zeit war indessen manches anders goworden; 
selbst die Fürstin liatte es bemerkt und glaubte den 
Gi-und davon zu kennen. 

,,Ello aime." 
Dieser Ausruf erzeugtc Sensation. Man wollte èinen 

Namen wissen. Vorsichtig teilte die Fürstin ihren 
Intimen mit; ,,Ellc aime loppositiion," 

Da kam gerade die Prinzessin; in einer schwarzen 
Samtrobe mit sclnvarzer Spitzencoiffure. Sie stand 
auch zu den Toiletten des Teezimmers in Opposition, 
was die dunkle Farbe ihres Kleides in eklatanter 
"Weise zeigte, 

Dio "Wirtin erhob sich und ging ihr entgegen; 
,,Comnio vous êtes tard." 

„J'étais três occupée." 
Sio lieB sich zu einem Platz führen und setzte 

sich, ohne jemanden zu gmBen. ,,Da ich in der 
Dámmerung deines Salons nieniand zu erkennen ver- 
mag, so kann ich auch nicht gmBen,'" hatte sie zur 
Fürstin ge.sa,gt. ,,Bittest du mich, trotzdem zu kom- 
men, so lst das deine Síiche." Die Fürstin bat sie 
trotzdeni zu kommen, und Anna Pawlowna kam une 
grüBto nicht. 

Am Teetisch lenkté man, mit ohne Absicht, das 
Gesprách auf die Nihilisten. 

,,Schade, daB man diese Menschen" nicht l^i sich 
sehen kann," meinte die Fürstin, deren Neugier seit 
ihrer Unterredung !mitjBoris Alexeiwit-ch erregtwar. 
„Einige daninter sollen übrigens ganz leidliche Ma- 
nieren halten. Cest ét,)nnant!" 

„Es lieBe sich vielleicht der Vei-such machen," 
sclilug eine gewisse Frau Leimonnow vfjr, berüeliti 
durch ihre Salondekoratiionen; Musiker, Poeten und 
interessante Charakteure, 

Man laclite. 
„Ich sage es im Enist," rief die Dame beleidigt. 

,,"Was meinen Sie, Prinzessinwandte sie sich an 
Anna Pawlowna, neben der sie saB, ^Enfin; ce sont 

des homnies, qui feront cijouler toute Ia Eussie. Sie 
werden bald Mode sein." 

„Die Nihilisten?" fragto der Deutsche, der kedne 
Konvcrsation inachte. 

,,Mais certainement! On en parle partout. "Vvis- 
sen Sie, was sie bezwecken ?" 

fragte .Vnna Pawlowna. 
eigentüch 

Ge- 

Sie 

,,Meinen Sie inichv 
,,Vous, princesse.'" . 
Üb sie sich kornpromitüeren wii-d? Svar der 

danke aller. Aber sie ist klug und kaitherzig. 
Sio kompromittiert sich, dachte die IXirstin. 

ist viel zu stolz, nicht zu sagen, was sie denkt. Ueb- 
rigcns ist alies ziemlich einerlei. 

Die F'üi"stin sollte recht behalten. 
„AVas sie eigentlich bezwecken?' wiederholte An- 

na Pawlowna langsam, aber olmo alie Lebhaftigkeit. 
,,Das werden sie selb.st nicht recht wissen, Aber wis- 
sen denn wir, was wir wollen? Nun; leben und ge- 
nieBen. Vielleicht wollen sie dasselbe, und ich wür 
de es ihnen nicht verdenken. Uebrigens kümmern sie 
sich nicht viel um die Zukunft. Ilire erste Aufgabe 
ist, mit der Gegenwai-t ferlig zu werden, Auf wel 
cho "Weise sie damit fertig werden, das ist ihre Sache 
Sie werden sich nicht íange darauf besinnen, Zur 
Erreichung ihres Zweckes l>edienen sie sich selbst- 
vei-stándlieh aller der ihnen zu Gebote stehenden 
Mittel. Sind es .gute Mittel, kõnnen es gute ilittel 
sein? Nein! Eevolutionen !;aben ia allen Lándern, 
zu allen Zeiten stattgefunden, und niemals war ein 
Land dafür reifer ais EuBland. Aber in EuBland neh 
mcn alie Dinge eine eigenai-tige Form an, was mm 
einmal ini u nseren Verháltnissen liegt. Diese Ver- 
háltnisse EuBlands muBten den Nihilismus hei-vor 
bi-ingen, Ich finde das alies hõchst einfach." • 

Ik)ris Alexeiwitsch wai- eingetreten und hatte er 
staunt zugeliõrt. Was fállt ilir ein? dachte er, und 
nãherte sich ilir. 

„VorsichtI"* flüsterte er, hintcr ihren Stuhl tre- 
tend. I , 

,,Sie horen, ich macho Propaganda für den Nihi- 
lismus," sagte Anna Pawlowna laut, ohne den Kopf 
zu wenden, „Unterstützen Sie mich." 

Einige, dio ferner saBen, standen auf und kamen 
an den Tisch. 

„Ik)n soir, Rjris Alexeiwitsch !" rief die Fürstin, 
dio sicli in groBerf (Verleg^enheit befand und der Kon 
vei'sation eine Wendung zu geben versuchte, „AVa- 
ren Sie in der Oper? "Was wurde gegeben? Erzáhlen 
Sio doch?'" 
~'„VerzeDien Sie, Füi-stin, Man sprach hier von dem 
Nihilismus und meine schõne Cousine forderte mich 
auf, ihr Beistand zu leisten, "Wie sie hõren, nimmt 
Anna Pawlowna die Sache ern^tliaft, Das tue auch 
ich. Meine Herren und Damen, ich schwõre Ihnen 
zu, daB ich dio Nihilisten für die Menschen der Zu- 
kunft lialte," 

Man laclite und rief: „Bravo 1'" 

der LSüBe scines Narnens ertráglicher machen will. 

„Er ist so geistvoll,'" flüstei-te die Gráfin Bforow der 
F"rau Ijcrmonnow zu. 

Alio fanden die kleine Szene áuBerst pikant; nur 
die Füi-stin geriei in Sorge um ihren Liebling, wáh- 
rend es ihr doch zugleich schmeichelte, daB dieser 
Vorgang sich in ilireni Teezimmer ereignete. On^ 
en parlera demain dans tout MosüdUj sagte sie sich^ 

(Fortsetzung folgt.) 
i^ 

íiÍ5S!ssori?itísehes. 

Ra u p e n. Die Tubinger "Weingártner werdcu von 
 ^n und anderen Stadtbewohnera „Rau- 

pen" genanntj weichen Ausdruck sie aber nicht ger- 
ne hõren. Nun ai-beitete einmal ein "VVeingártner in 
seinem „"Wengert". Sein kleiner Sohn bemerkt nun, 
daB an den Kleidern des Vaters eine Raupe kriecht. 
Da -eo- befürchtet, mit dem Vater unsanit- in Be- 
rührung zu kommen, wenn er den verhaBten^ Na- 
men „Raupe gebrauchen werde, so sa^t er: ,,\ ater, 
a"!! dii- kriecht en AVengerter nuff," 

U e b e r w á 11 igt. In einer Klosterkirche wird ein 
Paar getraut. Ais beidc die Kirche verlassen, sagt 
der junge Bráutigam, von der Pracht der Kirche 
überwáltigt, zu seiner Ehehálfte: 5,Do loB ich mich 
innner traue." 

Das Mádchen vom Lande, Am Ersten zog 
bei uns ein neues Mádchen ein, ein echter Kuhstall- 
fáhnrich, wie sie sich selbst bezeiehnete. Eines Ta- 
ges sollte sie die Temperatur des Badewassers meS" 
sen, und zu diesem Zwecke erklárte ihr die Ilaus- 
frau die Anwendung des Thermometers. Auguste 
horto lotffenen Mundes zu, SchlieBlich erklárte sie 
kopfschüttelnd: ,,Nee, an das Ding gWob ich nicht! 
Ein andermal kündigtc sie uns freudig den Besuch 
ilires Bráutigams an, Auf eine teilnehniende Frage 
erzálilte sie unter andèrem, daB ihr Liel>ster -jlvõr- 
ner" helBe, ,.Sagen Sie mal, Auguste, frag-te ein in 
der Literatur bewanderter Quartaner,^ „ist er viel- 
leicht verwandt mit-Theodor Korner?" — 
" a ja selber!" brachte Auguste strahlend heraus; is 
,,daB mei 
geducht!" 
*Grob, A.; 

C.; ,,Nein!" 

Theodor asu bekannt is, hátt ich nich 

• Kennen sich die Herren?*" - - B, und 
A,: 

Wald gerne, 
,,Da niõchten 

ja !•<  

,,Sein's froh'!" 
Ballgesprách. „Sie haben den 

Fráulein Mariechen?" — Ach ja?" 
Sie wohl immer im AVald leben?" — „Ach ^ 
„Und einen Forster heiraten ?" — Ach ja!" — „ \\.a-1 
nun denn?" — „AVeil es 
gibt, Den esse ich zu gerne"!' 

Aus der Schule, Lehrer; „AVarum schuf Gott| 

— ,,AVeil es 'dann immer Relibraten 

dio Eva?" - 
gen wáre!' 

,.AVeirs sonst dem Aam zu gut gegan- 
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S. Paulo. 

Auít dem Staatskongrefi. Der Senat tagt<! 
pestcrii niit 14 Mann. Die Senatskoinniission spriclit 

'«ch füi- das von der Kanimer gekoniniene Gosetz 
betiffls der di-ci I^-jwthekan-egister iii São Paulo 
au-s. — Das Gesuch füi- eiii Geríclitsgcbüud« in Ba- 
t-atae-s wird nacli Antrag von Herculano de l-Yeitas 
auch an die Finauzkoinmission geâcliickL Waruiii 
kaiin das iiiclit gleicli geschehen? Die Herren ha- 
beii tlifi ausgesproclieuc Abâicht, init der Arbeit sehr 
hauíliálteriscli uinzugelien. 

Die Kaininer tagte init 32 Maiiii. Die Guaixlas de 
gabinete in der rolyteclinischen Scliule wünschen 
tJohaltbverbesserung. — Capão Bonito de Parana- 
panema will eine Xonnalscliule. Die Konimission ge- 
nelmiigt füi- die Polizeii-efonn folgende Vorschláge'. 
Die Scktionen der Investigationen und der Veríiaf- 
tungen werden. durcli je einen Delegierten ge- 
leitet, die in jedein Ort des Staates ihre Funktionen 
ausüben kõniien und einen Gelialt von 700 .Milrcis 
bezielien und je einen Schreiber und einen Gehil- 
fen mit 300 und 200 Milreis haben. Die Identifika- 
tionssektion "wird durch einen Chef geleitet und liat 
au£ei-dem einen ^Vrcliivar, einen Piiotographengehil- 
fen, einen Dactylokopisten und 3 Gehilfen, init 150 
bis 300 Milreis Gehalt. Der.Adjutant des Chefs er- 
liãlt 500 Milreis. Es wird eine 5. Klasso von Carreira- 
Delegados gescliaffen niit 250 Mih-eis Gehalt für 21 
Münizipien. Santos wird in zwei Polizeidistrikte ge- 
teilt, mit je einem Delegado 2. Klasse. Die maritime 
Polizei wird eineni der Delegados unterstellt und 
werden iiocli 14 Posten für maritime Polizisten mit 
250 Mili-eis gescliaffen. Für die Buclilialtung im Ju- 
stizsekretariat werden nocli ein Buclihalter mit 600 
Milreis und zwei Gehilfen mit 300 Milreis einge- 
etellt. 

Leo Keüler-Koii zert. Von í."urityba lier ist 
hier llerr Kapellmeister Leo KeBler, von der komi- 
Hchen Oper in Berlin, dem deutschen Publikum ais 
Operetten- imd Wagner-Dirigent bekannt, eingetrof- 
fen und Avü-d am 5. Oktober in unserem schonenl 
Miuiizipal-Tlieater ein groBes Sinfonie-Konzeil mit 
cineni Orchester von 50 Mann abhalten. Einen Teil 
«des PixDgramms. bUden Kompositionen der groííen 
Meister (."arlos Gomes, II. "Wagner (Tamiliáuser und 
Lohengrin-Ouverture), Liszt (Illiapsodie). Der zweite 
Teil bringt die Sinfonie und verschiedono Partien 
aus der nationalen Oper „Sideria'' von August Stres- 
ser und Jayme Ballão, Instimnentation von Leo 
KeBler. Diese neue Oper ist IxTcits am 30. Mai in 
Anwescnheit des Staatsprasidenten und der übrigen 
Behõrden in Urauffülirung und naclih.er noch 8 mal 
vor au&verkauftem Ilause in Corityba gegeben wor- 
den und liat eine StaatÃSubvention von 20 Ctontos er- 
halten. Herr Kapellmeister Keíiler hofft auch hier 
in São Paulo diese Oper aufzuführen und mõchte 
r.un iin zweiten Teil des Konzertes das hiesige Pu- 
blikum auf das neue "Werk vorbereiten. 

Auch die kimstsinnige deutsche Kolonie wird die 
Gelegenheit nicht unbenützt vorübergehen lassen, 
von dei' neuen Scliõpfung deutscher Künstler Keimt- 
nis zu nelimen und auch wieder unier tüchtiger 
tung "Werke unseres groBen Meisters von Bayreuth 
zu hõren. Auch der bestbekannte \'iolinist Heir 
A&chermann wiixl an diesem Abend mitwirken. 

Platzbestellungen werden in der Loja „Flora'' des 
Herrn FranciíKX» Nemitz, der in liebenswürdiger 
.AVeise den jungen Künstler unterstützt, entgegenge- 
nommen, wobei Vorbestellmig PreisermáBigung er- 
hãlt. Die Konzertpreise sind popular gehalten und 
gibt es keinen Toilettenzwang. Die Bestellungen in 
der Loja Flora werden taglich von 11 bis 4 UJir 
entgegengenommen. 

Mit der Liliputaner-G esellschaf t ist 
die&er Tage hier Herr Direktor A. Scheuer einge- 
troffen und wird heute Abend seine Voi-stellungen 
beginnen. Da leider kein passendercs Theater ver- 
fügbar war, tritt die Zwerg-GesolLschaft im Poly- 
theama auf. Fiii- Faniilien wird am Sonnt.ag eine 
}ilatinée veranst<altet. Herr Scheuerhat init der nicd- 
lichen -künstler-Gesellschaft schon seit Monaten 
weito Touren durch dio brasilianisdien Südstaaten 
genuicht und überall lebhaften Beifall gefunden. Es 
ist zu ei'warteii, daBi auch unsere deutsclien Fanii- 
lien an diesen seltenen Auffülu-ungen sich íunüsio- 
ren, wobei interessante Miniaturmenschen in iliren 
intclligenten Kunstjjroduktionen zu bewundern sind. 
Für unsere- Kleinen ist das ein ganz besonderos Gau- 

■ diimi. 
Politisclies. In den letzten Tagen zirkulierteu 

wieder Gerüchte von der AnniUierung São Paulosi 
an den Bund. E.s sollte ein vollkommener Vertrag zu- 
stande komraen und unter aadercm sollte Herr lío- 
dolplio Miranda, der vor nur wenigen Monaten un&eren 
Staat mit aller Gewalt von der HeiT&cliaft der gegen- 
Avãrtigen Partei zu befreion die Absicht hatte, in das 
Zentraldirektorium dei-selben Partei eintreten. DaB 
diese Meldung keinen soliden Hintergrund hatte, war 
" r ini.s von vomlierein klar. São Paulo kann mit 
cni Bunde keinen Frieden schlieBen, weil cs mit 

ilim übi.rhaupt nicht verfeindet ist. Das Ueberein- 
konimcn, daB seinerzeitfc^visclien derliiesigen Staat-- 
re^ii-rung -und den Leitern der i)aulistaner repu- 
blikanischen Partei einer- und dem Bruder des Bun- 
ffcsprasidenten andei-seits getruMfen wniéle, hat nocli 
seine volle Gültigkeit und für den Staat besteht kein 
Grund, sich der Union noch mehr zu nãhern. I);is 
Gerücht wurde aliem Anschein nacli nur <leshalb 
in ünilauf gesetzt, um glauben zu inachen, daB São 

^ Paulo bei der nãchsten Bundeswahl mit der Bun- 
^dcsrepicrung durch dick und dünn gehen werUe, 
iiim IlrtiTn José Cíomes Pinheim Machado auf den 
kurulisc,'hen Stuhl zu bringen. In der Politik ist im- 

^iner sehr viel mõglich gewesen und heutzuta,ge gibt 
auf diesem Gebiet überhaupt nicht Unmüglich- 

^iten, aber eine solche Kombinatilon halten wir 
►ii für ausgeschlossen und das kõnnen wir mit 

rt'"m ruhigston Gewissen, denn es handelt sich hier 
liicht uni Prinzipien, sondem um Vorteile, die viel 
íiiciiere Faktorcn zur Berechnung einer Situation sind 
ais die ani lautesten bekannten Ideen. — São Paulo 
hat nicht nur nicht das geringste Interesse, Pinheiro 
Macliado in den Cattete einziehen zu sehen, sondem 
es hat allcn Grund, dieses zu verhüten. Mag der 
(íi Lcenkandidat nun Lauro Müller oder Kiodrigues 
Alvos scin, São Paulo niuB gegen den Gaúcho-Ge- 
neral Front machen und das nicht wegen der IMn- 
zipien dos Riograndensers — er hat ja keine 
sondem weil São Pauto von ihni wirtschaftlicli nur 
tíchlechtcs envarten kann. Pinheiro ist ein altcr 
Mann 'und eine Chrakterãnderung ist bei ihm ausge- 
schlossen. Gehãssig wie er immei' geAvesen, muB 
rr. der er in Müte der sechziger Jahre steht. bis 
Ende soines Lebens bleiben — auch ais Bundes- 
j>rãsidènt. São Paulo hat in der letzten Zeit wie- 
derholt seine Politik durchkreuzt; er, der sionst so 
ruhigo Mann, hat sich seinerzeit sogar hinreiBeii 

"lasyen, zu sagen, daB er nach São Paulo kiommen 
Avcrdo, um liiei- die Revolution zu predigen, und die- 
sen HaB, üuí* dem heraus er die unüberlegten Wor- 
Ic hprach, wird (!r gegen den Kaffeestaat immer 
etnpfinden. Der Staat weiB das und da soll es jetzt 
mit detn Bundo ein Schutz- und Trutzbündnis sclilies- 
scn. um diesen Mann an die Spitze der nãchsten Re- 
gierung zu bringen! Das ist unseren Staat^mãnnem 
denn nun doch nicht zuzutraucn, ganz abgosehen 
davon, daB Pinheiro Macliado absolut keine I^iícn- 
schatt l>asitzt, dic ihn ais Prãsidentschaftskandida- 
ten em])fehlen wüixle. 
' Keuer Antonio Conselheiro. Aus Curíty- 

banos, Hochland des Staates Santa Catliarina, k^iunit 
dio sen&ationelle Nachricht, daB dort eine Bewegung 
ausgebrochen ist. die in vieler Hinsicht an den Auf- 
fi^nd der Fanatiker unter Antonio Oonselheiro ír- 

Der Intendent von Curitybanos, Coronel Al- 
buíiurruqe, ha an die Staatsregienmg in Floriano- 
ivolis telegrai>hiert, daB in Taguarassu, etwa .Vieben 
Léguas von der genannten Villa entfernt, ein Fana-, 
tiker namens José Maria Agostinhlo, der sich lYo- 
phet nennt. die Monarchie ausgerufen habe und die 
Absicht verrate, nach Curitybanos zu koniinen, um 
dort zur Erobcrung der drei Südstaaten sein Lager 
aufzuschlagen.' Coronel Albuquenjue, der absolut 
miclit ãngstlich ist, verlangt sofortige Entsendung 

^von Soldaten und Munition zur Bewaffnung der Be- 
Ikening, dainit sie den Scharen des Fanatikers 
terstelien kõnne. Der regierende Vizegouver- 

neur des Staates, Herr Eugênio Müller, hat sofort 
nach dem Empfang dieser Sclireckensnacliricht, alie 
verfügbai-en Siaatstruppen nach Curitybanos abge- 
hen lassen und auch nach Ilio telegraphieit, daniit 
dio Bundesregierung Soldaten nacli der bedrohten 
Gegend entsende. — Wenn dieser José Maria Agos- 
tinho der llegierung wirklich etwas zu schaífen 
macht und Curitybanos ein Miniaturcanudos wird, 
dann ist sie zum groBten Teil daran schuld, denn sie 
hatte dem sonderbaren Heiligen der Seira schon vor 
zehn Jaiiren das Handwerk legen soilen. Schreiber 
dieses wai- vor zehn Jaliren in Santa Catharina und 
konnte schon damals konstatieren, daB auf dein 
Hochlande sich etwas vorbereiten muBte. Jeder Tro- 
peiix), der von der Serra kam, \vuBte vpn ,,José 
Maria, joj ,Sarito" zu erzahlen: der Mann, entweder 
ein Kranker oder ein Verbrecher, besaB schon da- 
mals bei den Caboclos eine grpíJe Popularitat. AVann 
er zum ersten Male aufgetaucht is^ das entzieht líich 
unserer Kenntnis; woher er kommt, das weiíi kei- 
ner anzugeben; w*ovon er lebt, das ist allen ein 
Goheiinnis. Er erscheint — oder erscMen früher — 
immer zu FuB gehend, immer Gebete murmelnd, 
iinmer Rat erteilend, Ivranke kurierend und künftige 
Dinge prophezeiend. Niemand kann sagen, daB er 
José Maria, dem Heiligen, zu essen und zu trinken 
gegelien, oder daB er ihn in seinem "Hause beher- 
bergt habe. Er erscheint in einem Hofe, setzt sich 
auf einen Stein und lãBt die Leute zu sich kommen. 
Hat Jemand irgendwelche Beschwerde, so gibt er 
einen guten Rat, ist jemand krank, so gibt er ihm 
seine Kráuter. VerlàBt er den Hof, so bittet er, ihn 
nicht zu begleiten, und verschwindet. Sein Nacht- 
quartier ist in der Regei ein Baum und erfaliren die 
Caboclas, daB er unter einem soldien geschlafen, 
dann gilt derselbe ilinen ais geheiligt. Manche Es- 
tancieiros liaben unter solchen Baumen skogar Ka- 
pellen gebaut und sehr oft hat nian die Erde, auf 
der José Maria gelegen, schon aJs lieilkrãftig er- 
klãrt. Eine Spezialitat José Marias war die l^rzüli- 
lung von eineni Lande der Glückseligen, das nach 
seiner Aussage weit im Westen üegen sollte. Doit- 
hin zog er sich zurück und dort verkehrte er mit 
Gott. Mancher hat versucht, in der bezeichneten 
Richtung vorzudringen, um die wunderbaren Cam- 
ix>s, von welchen José Maria soviel zu erzahlen 
wuBte, zu entdecken, aber pjle sind sie reeultatlos 
zurückgekehrt, denn die AVãlder im Westen erwie- 
sen sich ais unpaâsierbar und so konnto der Prophet, 
ohne eine Widerlegung zu befürchten, seine phan- 
tastischen Erzahlungen immer Avieder zum bcsten 
geben. — Einsichtsvolle Mãnner haben schon vor 
zelin Jahren vor José Maria geAvarnt, obwohl er 
absolut nicht bosaitig war, keinem Menschen etwas 
zu leide tat, und sogar insofern Gutes stiftete, in- ' 
dem er für die Cabosl^ einen heiügen liichter bedeu-! 
tete, auf dessen AVort sie hòrten und auf dessen Be- 
fehl sie alte Feindschaften beilegten. Man konnte 
aber \'oraussagen, Avas da kommen niuBte. Der Pro- 
phet muBte schon deshalb, Aveil er den Zulauf des 
Gesindels liatte, eines Tages gefãhrÜch Averden. Die 
Strõmung, die er hervorgerufen, muBte ihn sell>st 
mitreiBen lu nd das ist nun eiiigeti-offen. Früher liãtte 
es nui! den guten AVillen gekostet, den Trophetein 
unschãdlich zu machen, jetzt hat die Síiche schon ein 
anderes Gesicht bekommen und die Anhànger José 
Marias sind imstande, den anrückenden Truppen 
einen ernsten AViderstand entgegenzusetzen, denn der 
groBe Mangel an "Wegen im Munizip Curitybanos und 
noch melir in Campos Noa-os erscliAvert jede Aktion 
gegen sie. 

Für die Balin nach Campos do JordíTo 
soll in Pindamoiihangaba am 5. Oktober der Bau 
eroffnet Averden. Dr. Victor Godiiüio luit dazu den 
Staatsprasidenten .eingeladen. 

Dio Banque Français pour le Bresil et 
FAmerique du Sud ersucht den Finanzniinister 
um Genelunigung ihrer neuen Statuten und des Zu- 
satzes „et TAmerique du Sud", soAvie der Erhõhimg 
des Kapitals A'on 5 auf 15 Millionen Franken. 

Für eine regelmáíJige Schi ff sverbin- 
dung A'on Rio nach Iguape Avird demnãchst 
auf Grand des Gesetzes vom 4. Januai' 1912 vom na- 
tionalen Verkelirsininister eine Konlviurenz ausgo- 
schrieben. 

Personennachrichten. AnlaBlich der Na- 
menstagsfeier des Hoclnvürdigen Herm Abtes Mi- 
chael Kruse wird am Sonntag 9 Uhr eine feierliche 
Messe in der Kirche São Bento gelesen. 

BeA'õlkerungsbeAvegung. In voriger AVo- 
che atarben hier in der Stadt 149 Personen, 329 Kin- 
der wurden geboien, 75 Elien Avurden geschlossen 
und 1913 Personen geimpft. Die eine AVoche ergab 
also einen natürliclien Bevõlkerungszuwachs von 180 
Kõpfen. Dabei sind noch 22 Kinder tot zur "Welt 
gekommen. Einem gewaltsainen Tode sind 4 Per- 
sonen erlegen. Von den Verstorbenen Avaren 29 Frem- 
de und 119 Brasilianer, das kommt besonders da- 
A^on, daB dio G2 Ivinder u:itor 2 Jahren ais Brasi- 
lianer betrachtet Averden, auch wenn sie von Freni- 
den herstammten. Der Unterschied der Geschlech- 
ter AA'ar dieses Mal geringer, bei 87 miinnlichen und 
G2 Aveiblichen Leichen. 

Um den Transport des Mi n as - K af f ees 
im Staatc São Paulo zu überAvachen und die Steuer- 
erhebimg zu leiten, hat die Mimis-Rcgierung Herrn 
Libanio da Rocha Vaz ernannt. 

Ueber Ausdehnung des Telephonnet- 
zes auf die Münizipien Pilar, Piedade, Una, Ita- 
pecerica, São Bernardo, Santo Amaro und São Paulo 
hat die llegierung mit Jorge W. Salles einen Ver- 
trag auf Gmiid des Gesetzes vom 24. November 1911 
abgeschlossen. 

Auf dem staatlichen Arbeitsvermitt- 
lungsamt, das von 8 bis 10 und 12 bis 4 Uhr tilg- 
lich am Largo do Palacio geóffnet ist, sind von 9()7 
Personen folgende Arbeitskrãfte gesucht: 5638 Ko- 
lonistenfamilien, denen für 1000 Kaffeebaume per 
Jahr 60 bis 160 ^lilreis bçzahlt werden, für das Auf- 
íiacken 12 bis 40S, fiu das Pflücken S500 bis IS per 
Alqueire; ferner 200 Landarbeiter zu 2$50() bis 4$ 
Taglohn, 709 Eixlarbeiter für Eisenbahnbau zu 3 bis 
5.S. Ebendaselbst werden Lãndereien zum Kaufe an- 
geboten jn 17 Kolonien. 

Taschenbuch für Hausmittel. Wir ver- 
Aveisen unsere Ijcser auf die heutige AnZeige der 
Buchhandlung des Herm Heinrich Grobel betreffend 
,,Taf>ichenbuch für Hausmittel" von A. Dinand. 

Einen T r i u m ] > h - Z u g von Z i g e u n e r n sab 
man in der Binideshauptstadt am 25. ds. durch die 
groBe Avenidii sich bewegen. Es handelte sicli um 
dio Zigeuner, deren Ausschiffung man im Monat 
Juli in Rio nicht gestattete. Ihrem Chef, Nicolau 
Cirom, war es aber gelungen, doch an Land zu kom- 
inen und seine Kíago ^im osterreidiisch-ungari- 
schen Konsul anzubringen. Durch die Intervention 
dos Konsularverü-eters beini Polizeichef gelang es, 
daB den Zigeunem gestattet wurde, in Santos zu lan- 
den. Von dort sind sie dann mit der. „Atlanta" Avie- 
der nacli Rio gekommen, nun ungehindcrt ausge- 
stiegen und in farbenreicher Nationaltracht {Mjr Auto 
siegesbeAA^uBt durch die AA*enida gefahren. Sie Aver- 
den sich in São Christovam niederlassen und dort 
Kesselfabrikation betreiben. 

General Roca ist gesteni, den 25. ds., mit- 
tags 10 Uhr, \'on Rio abgereist. Der Daumond-AVa- 
gen Avar von einer Abteilung Militárschüler boglei- 
tet. Polizei und Marine bildeten Spalier, eine groBe 
Volksmengo hatte sich an den Kais angesamnielt 
und zahlreiche Minister, hohe Beamte, Diplomaten 
und Militãrs erschienen zum Abschied. Roca um- 
armte alie HeiTSchaften, die Schüler überschütteten 
ihn mit Blumen, das Volk rief und Avinkte ilim be- 
geistert Abschied nach und von der Festun^ Santa 
Cruz ertonten Abechiedssalven. General Roca will 
nãchsten "Winter wieder ;iach Eio kommen. Es war 
sehr schon, es hat ihn gefreut. DaB aber sein Ge- 
genstück, Cam]>os Salles, sich an diesem Tage hin- 
ter die paulistaner Kaffeestauden A-ersteckt hatte, das 
gibt doch zu denken und darüber ist unser Sonder- 
gesandte der õffentlichen ^leinung noch Aufklãrung 
schuldig. AVer liafs Bier umg'schütt't? 

A'' o m G u m in i - K o n g r e B in NeAV-York hat aan 
23. dsJ. der Chef der brasilianisdien Delegation, Dr. 
Cândido Mendes <3e Flmeida, an den Ackerbaumi- 
nister über die Erôffnung telegraphiert. Der Kon- 
greB i&t auBerordentlich stark besucht; beim Ban- 
kett erhielt Bra&ilien den Elirenplatz. Auf die Be- 
grüBungsansprache antAvortete auch der Chef der bra- 
silianisdien Delegation auf Englisch. Die Ausstellung 

jit hervorragend an ^lenge und MannigfaUigkeit; sie 
Avurdt am 24.. ds. eroffnet. Der Tag für BrasiliíMi 
ist auf den 28. ds. angesetzt, wozu die ganze Bot- 
schaft erscheint. 

SchieB eí*ei auf der Rua 15 de Nov embro. 
'Am MittAvoch nachmittag Avurde auf der Hua 15 
de Novembro A-or der italienischen Bank auf den 
Baumei&ter Francisco Fanelli von dem Kaufmann 
Salvador Sapia ein ReA'olver&chuB abgegeben, der 
ilin am Unterleib leicht verletzte. Fanelli Avar dcni 
anderen 1:000§000 schuldig. Gestern trafen sich nun 
die beiden Mãnner, ein AVort gab das' andere und 
sdilieBlidi gab Fanelli seinem Glãubiger eine Ohr- 
feige, worauf dieser sein SchieBeisen zog. Sapia 
AA-urde in flagranti verhaftet und nach der Zentral- 
polizei gebracht, aa^o dank dem Eingriíf eines Ad- 
vokaten seine Tat nicht ais Mordversuch, sondem 
ais leichte Kôrpervei-ietzung klassifiziert Avurde. 
Nachdem er Kaution _gelei&tet, konnte er un^^estort 
nach Hause gehen. 

Schwurgericht. Gestera Avurden folgende An- 
geklagte freigesprochen; Fi-ancisco Gonçalves A^on 
dem Verbrechen des Diebstahis, José Cai-bone von 
dem A^erbrechen der fahrlassigen Tõtung und Paschoal 
Ferro, Anastasio Bellerini und Oreste Boria von 
leichter Kõrperverletzung. A'ei"urteilt AVurde Avegen 
leiehter Kõrperverletzung Francisco Sépe zu fünf 
Monaten Gefüngnis. Der A^^erteidiger von Francisco 
Gonçalves protestierte gegen die Anbnngung des Clui- 
stusbildes im Saale des Schwurgerichtes. AVenn man 
Philosophen im Gerichtssaal-Bilder setze, dann ver- 
dienleii auch andere dies© Ehrung Avie Sokrates, Plato 
etc. und wenn man MãrLyrera eine solche Elire erAveiso, 
xlann gehõrte auch Giordano Bruno an die AVand des 
Gerichtssaales. — Heute kommt der A'ateraiõi'der 
.Manuel Martins des Santos vor die Assisen. 

Sociedade de Cultura Artística. Heute 
Abend findet im Saale des Conservatorio Dramatico 
o Musical die 1. Soiree statt. Dabei hâlt Dr. Roberto 
Moreira die Eroffnungsrede und Herr Amadeu Ama- 
ral einen A^ortrag über den Dichter Raymundo Cor- 
rêa. Den ZAveiten Teil bildet ein von João Gomes 
de Araújo geleitetes Konzert, in dem AVerke yon 
Chopin, Sauer, Ponchinelli, J. Gomes, Itiberê, Sin- 
ding, Levy, C. Gomes, OsAA'ald, Sgambati und Raff 
zur Auffülirung gelangen. Füi' die freundliche Ein- 
ladung besten Dank. 

Die K a i'tsch uk I)f 1 n n zungen des Aiis- 
ianJes. Am Sonnabend hat Hr. Pandiá Calog^ras. 
Dcj lUieittr lür Minas, eine lange Heife zum Budget 
lie- Lan'h\ii schaftsníini.-steriinuá g<h ilten. und zwar 
ühci- die ( uimnifrage. Fr ãaBert * durin. daB genaue 
Staii i ken übei' die Gummipflanzungen in anJerea 
Ti opcnl'indern nicht existierten oder zym mindeísten 
aii lit veroffentJielit AA'ürilen. Das ist nicht g inz l icli- 
.iií, ti'iffi Avenigttens für die d,- seli"- Koloniej nicht 
zu. In Deuísch-0-'tafiii<a, Kanu.i' Iduo. X^u- 
('Uinea und Sani0'i sin 1 ' -i 0: H ' ; mií. r.ind "! 
Milli inen Kaursthukbãumeü b liflan i. D bei wei- 
tein g ^Pte T^il davon a ij i. nit-^. h-üsratrika. 
nãmli.h 28.000* Hektar nia 23 Miiliouen Baumen. 
Da in jener Kolonie überhaupt 75.000 HektT in Kul- 
tur genomnieii sind, so entfãllt mehr ais ein Drittel 
des Kulturlandes auf die Kautschukpflanzuogen, in 
denenV ein KapiVtal von mehr ais 20 Millionen Mark 
steckt. 

Das sind Zahlen, die unseren brasilischen Gumini- 
interessenten zu l^edenken geb^n kônnten- Aber es ist 
bekanntlich ni.ht alies Gold Avas glãnzt, auch in 
Deutsdi-Ostafrika nicht. Einer der bedeutendsten 
deutschen Spezi ilisten, Dr. Marckwald, sieht die 
Zukunft des deutsch-ostafiik.inischen Kautschuk.- 
baues sogar houhst pessinii-tisch an. S?iner Ansicht 
nach ist das in den Kautschukplantagen Kameruns 
und Togos angelegte Kapital nicht geführdet. Dort 
wird hau(>ts:iehii( ii Kickxia angebaut, und die Ge- 
stehungskosten stdlen -icli fob Hamburg inkl. Fracht- 
und Verkaufsspesen auf etAva 3 Mark pro Kilo. Bei 
diesem Produktionspreise Avird die Konkurrenzl"ahig- 
keit der Kameruner Kautschuki)fianzungen selbst bei 
stark sinkender AVeltmarktskonjunktur nicht berührt. 
In den letzten Jaliren wii\l auch Hevea in Kamerun ge- 
jjflanzt. Emten von "^ielang "^iegen noc^l nicht vor, 
•die Probtn stellea alier oi'stklassige Qualitat dai'. 
Relativ günstig sind auch die A'erhãltnisse in Neu- 
Guinea und Samoa. Anders in Deutsch-Ostafrika. 
Hier wird der Plaragenbau von Leutcn betrieben, die 
A'on der Landwirtsdiaft nidits veistdien. finden 
verstãndnislose x\nlagen auf ungeeignetem und 
schlecht vorbereiteten Boden statt. Düngungsver- 
suche werden nicht angestellt, obwohl es sich gezeigt 
hat, daB bei einmaliger Düngung mit Chilisalpeter 
die Produktion um ein Drittel geowigert Aveixlen 
konnte. Die SaatausAvalil ist besonders mangelhaft. 
Der ganze Manihot-(Maniçoba-)Kautschuk in 
Deutscli-Ostafrika stanuut \'on einer einzigen Sa- 
mensendung, die seineizeit der I^eiter der Ostafrika- 
Kompagnie sich kommen lieB. Man hat dann Avahl- 
los A'on den dic-er entstammenden Baumen neu® Saat 
gewonnen. Auch Averden die Pflanzungen zu eng mit 
Bãumcn besetzt. Es kommt dics daher, daB. man die 
Pflanzen nieist nacli dem Baumbestíind bcAvertet. Meist 
sind die Pflanzungen in AVeite von 3 mal 3 Meter 
angelegt, Avãhrend Maniçoba ein PflanzAA-eite von 5 
nnl' 5 ^íeter \'erlançt. Ein Aveiterer Feliler ist der, daB 
man zur falsciien Zeit pflanzt, nãmlich in der groBen 
statt der kleinen Regenzeit Es Avird ferner zu früli 
mit den Anzajifmigen begonnen, gewõhnlich schon im 
zweiten Jahre statt im dritten und vierten. Der von 
zu jungen 15ãumen gewonnene Kautschuk ist aber 
noch nicht reif. Die Zapfmethoden sind ebenso un- 
rationell Avie dio Koa^gulationsmethoden. Das Trock- 
nen des Kautsdmks Avird unter A'erkennung der ein- 
fachsten Regeln vorgenommen, noch bedenklicher ist 
die Nachbehandlung, (Ias Wasclien. Leidei- hat der 
so schlecht' behandelte Kautschuk oft ein gutes Aus- 
sehen und Avird daher relativ hoch bewei-ter,. ist aber 
in jedem Falle mehr oder weniger A'erdorb^. 

Alie die aufgezãhlten Fehler henímen die gesunde 
FntAvicklung deS Kautschukbaues in Denit^^ch-Ost- 
afiika. AVenn das Land ais Kautschuklieferant nicht 
ausscheiden soll, so muB vor aliem ein billigeres und 
besseres Produkt von einlieitlidier Qualitat geschaf- 
fen Averden. A'orlãufig ist also die A'on dort drohende 
Konkurrenz auf "keinen Fali groB. 

Beachtenswert ist aucli, Avas Dr. Marckwald über 
die AVelllage des Kautschuks sagt. Die AVeltproduk- 
tion betrug 1911 79.300 Tonnen. Für 1916 sind 160.000 
Tonnen zu ei warten, es Avird sich also innerhalb 4 
Jahren die AVelt produktion voi'doppoln. Doch ist eine 
andauernde Uebtr|)roduklion kaum zu erAvarten, denn 
esi Avird der Industrie wohl gelingen, neue VerAven- 
dungsmõglichkeiteT) für den Kautschuk zu finden. 
Aber das bedarf der Zeit, und deshalb Avird der A'er- 
brauch der Produktion nicht so schnell folgen konnen. 
AuBei lem darf nicht auBer Aeht gelassen Averden. 
daB iiu A'orjahre der AA^eltkonsum A'on 76.000 auf 
74.000 Tonnen gefallen ist, trotz der stark gesun- 
kcncn Prcisie. Jedenfalls ist nach Dr. Marckwalds 
Mciniing in dei'^ nãchsten Zeit ein weiterer eriiebli- 
cher Preisrückgang zu erwarten. Der heut« mit 10 
Alaik pro Kilo beAvertete Parakautschuk (er kostete 
1910 das Doppelte!) Avird wohl auf halben Preis zu- 
rückgehen. I)amit Aíaniçoba konknrrenzfãhig bleibt. 
müssen die Gestehungskosten, dic in Orstafiika heute 
5,80— 6 Mark betragen, auf 3—4 Mark sinken. 

Sollte Dr. MarckAvald Recht behalten, dann st^hen 
dem Anuzonasgebiet noch sehr schAvtre Zeiten be- 
vor, denn die vom LandAvir!^'chaftsniinisteiiuni ein- 
geleitete ,,Gummivalonsation' Avird nicht inistao le 
sein, bei einem weiteren siarken Sinken der Preise 

zu schaffen und die Kautschukge- 
in unseren Is^ordstaaten lebcnsfühig zu er- 

halten. 
Den von São Paulo ais Diebe und Kaf- 

ten deportierten Individuen AAurde in Rio de Ja- 
neiro die Ijandung untcrsagt, es sind: Joaquim Ro- 
di'igues, Artliur Monteiro, Arnaldo Carlos Rodri- 
gues, José Martinez. Elias ^liguei, Emilio Scliiller, 
Gemiano do Maria, Miguel Ortega, Moisés Maria 
do Azevedo und Miguel Ângelo Mancelione. 

Die paulistaner Propagandakommi s- 
sion liatte im Monat íklai 28.917 íYanken Ausgaben. 

Die BeschAverde, welche gegen die Funilbahn 
Herr AA'ilhelm Maas erhob, daB die Bahn ihm den 
A^erkelu- zwischen seinen Grundstücken abschneide 
bei Kilometer 6 und 57, ist A'om Ackerbausekretâr 
al>gcAviesen worden. 

Bundeshaupistadt 

G e n e r a 1 J u 1 i o R o (• a hat sich, ehe er die Rück- 
' reise nach Buenos Aires antrat, noch A'om „Jor- 
, nal do Commercio'" interviewen lassen. Er hat selir 
viel erzülüt, aber Neues liat er niciit gesagt. \'or 
aliem hat nichts, aber auch gar nichts über poli- 
tische \'ereinbaruugen verlautct, denn die allge- 
meine Phrase^ tiaü üie beiden A'olker ver^ int der Er- 
riclitung der líSlxstei'-Demokratie zustreben solh-n 
míd daB iluo Iltteressen identisch seien, iiC el; ;u 
nui' eine Phrase. Auch daB Herr Roca den Mat- 
schall Hermes für einen energischen und zielbewuB- 
ten Soldaten und Herrn Lauix) Müller für einen her- 
vorragend liebenswürdigeii und klugen Diplomaten 
hãlt, kaim ais greifbares Ei'gebnis nicht betraehcet 
werden. Und obendrein braucht es niclit eininal üio 
walire Meinung des scheidenden Gastes auszadrüR- 
ken, der hier so aufmerksam behandelt wuiüe. .daB 
er selbstverstandlich nicht unhollich sein darf. Dann 
hat sich Herr Júlio Roca, der selbst Viehzüchter 
ist, über die Aussicht der brasilianischen \ ieüzucht 
geãuBert, nicht aus eigenem Ajitrieb, sondem wi.il 
der IntervieAver sich bemüBigt fühlte, danach zu 
fragen. Er ging in seiner AntAvort leclit diploma- 
tisch zu AVei'ke. Er stellte nãmlich die Zukunfts- 
mõglichkeiten ais glãnzend liin, fügte aber hiuzu, 
daB er seine Keimtnis, die er natürücn Aveder in dei' 
Avenida Rio Branco noch in Botafogo erweibon 
konnte, von einem Besuch auf der der Bundesregie- 
rung gehõrigen Mustertazenda Santa Monica her- 
habe. Das heiBt für den Kundigeii, daB er eigent- 
licti gar kein Urteil hat. Am lãngstcn gclieint er 
sich über die Annehmlichkeiten Rios ais AVintei'- 
station füi' frõstelnde argentinisdie Greise verbrci- 
tet zu haben. Er hat versprochen, den nãchsten \\ in- 
ter wieder hier zu verbringen, natüilich ais Privat- 
mann, und ãuBerte die Hoífnung und den Wunsch, 
die Argentinier niõcliten im Winter ganz allgemein 

ach Rio und die Brasilianer im Herbst ganz ail^e- 
iiiein nach Buenos Aires gehen, anstatt nach Eu- 
ropa. Dann wüi-den die beiden Vòlker sich besser 
keiinen lernen. Das ma^ schon sein, aber hoflent- 
licn bleibt dieser Wunsch noch recht lange ein Irom- 
mer Wunsch, denn vorlãufig tut es soAvohl den Ar- 
geiltinern ais auch den Brasilianern nocii not, daB 
sio moglidist liãufig nach Eui"opa faliren. Vorlãu- 
fig ist nãmlich noch immer in Mittel- und We>t- 
euroi>a das Kulturzentrum des abendlãndisclien \ õl- 
kerkreises, wo unsere jungen Nationen sich Beleh- 
rung und Anfeuerung holen niüssen. 

Das also ist der Ausklang der mit soviel Begei- 
stci ung und .so vielen Hoffnungen eingeleiteten Dop- 

' pelmission der Exprãsidenten Campos Salles und Ju- 
; lio itoca. 
j In der Attentatsangelegenheitist Xeues 
nicht zu Tage gelõi-dert woiden. Es bestatigD sich 
vielmehr immer deutiicher, daB niemand daran ge- 
dacht hat, den J ustizminister auf dem bei Staats- 
niánnejn niclit ungeAvohnlichen AVege eines Bomben- 
attentats aus dem Aiute zu bringen, sondem daB der 
wackere Herr Manuel Zevadas die ganze Sache nur 
eingefãdelt hat, um sich in empfelilende Ennnerung 
zu bringen. Hoffentlich Avird ilim Gelegenheit ge- 
geben, in einsamer Zelle über das Unangenicssene 
seines Tuns nachzudenken. 

Für denLandAvirtschaftminister. Es ge- 
achehen noch Zeichen und AVunder. Der ,,Führer" 
der Bank von Bahia, der Leutnant-Deputiertj Mario 
Hermes da Fonseca, hat sich in der Kammer zu einer 
groBen A'erteidigungsrede für Herrn Pedro de To- 
ledo aufgesdiAvungen. Nach dem A'orgehen seiner 
engeren Freunde, die eine Untersuchung über die 
Amtsführung des Ministei"s in linaiizieller Bezie- 
hung verlangten und ilim bei der Budgetberatung 
im Verein mit der Oppiosition eins am Zeuge zu 
flicken suchten, muBte diese Rede des ZivreAvitsch 
Aufsehen erregen. Er ging sogai- so weit, Herrn IVl- 
ro do Tolcxlo das A'olle Vertrauen seines Vater- aus ■ 
zusprechen, Ihm und den übrigen Ministern. Da 
klang komisch, denn es Avar eigentlich nicht des 
Amtes Fülirers der Bank von Bahia. Noch krjinischer 
aber klang es, ais er sagte, Aver zu der Regicrung 
stehe, der dürle auch nicht eineni einzelnen -Mi- 
nister Opposition maclien, denn die Regierung sei 
eine Einheit. Offenbai- hat er sein berüchtigtes Tele- 
gramm an den Justizminister schon ganz vergeisen. 
Die andem sind doch scliUeBlich nur seinem Beispiel 

einen Ausgleich 

gefolgt! 
Neues von Herrn Se abra. Der Gouverneur 

von Bahia, der sich auf seine Ehrlichkeit so viel 
zu gute tut, daB man allen Grund hat, bedenklidi 
zu Averden, hat am 14. September ein Aussclireiben 
<<i-lassen, das zum mindestmi eigenartig ist. 
Amtsblatt von Bahia soll neu eingerichtet werden. 
Es Averden eine Rotationsmaschine fiir 61 Seiten, 
ZAvei Doppelschnellpressen, eine Reihc Setzmaiclii- 
nen r.i-nd über 20 Hilfsmaschinen für Sterütyjjie, 
Buelibindi reien u. s. av. benõtigt. Die Frist des .Vus- 
sclirciben- lãuít schon am 4. Oktober ab, und die 
I.ieferung und Aufstellung aller Ma>^chinen soll be- 
n-its am 15. Dezember beendet sein. Das i t natürlich 
eiiíi' Knmodie. Irgend ein guter Freund hat den 
Au aag schon in der Tasche, vielleicht die Ma- 
-íc! incn schon in Bahia, vielleicht schon mit der Auf- 
-líllu '.;- begonnen. .\usgeschiieben AVurde die Lie- 
íi i imi; nur der Form Avegen, damit niemand an der 
.,iuustergültigen Ehrlichkeit" des Herm Seabra zu 
zweifeln wa^e. Er hat nach diesem Rezept ja schon 
al Verkelirsminister gearbeitet. Die von seinem Voi - 
í^iingí r. Herrn Francisco S.i, abíeschlosíenen Vcr- 
irãíre hat er alie ..revidiert," weü sie angeblicii eine 
Schãdigung des Fiskus bedeuteten. In Wirklichkeit 
hat er.st er durch diese ..Revisionen" den Fi-kus 
um viele Millionen geschãdigt, vielleicht nicht un- 
ter personlicher Bereicherung, zum mindeí^ten abi,'r 
zu gunsten seiner Freunde und — seiner Gouver- 
neursAvahl. 

L e b e n sm i 11 e 11 eue r u n g. AVie verlautet, soilen 
j^ie Fleisdipreise, die erst vor einij;:en AVodien um 100 
Keis erhoht Avurden, schon Avieder hinaufgesetzt Aver- 
den, und ZAvar die&mal gleich lietrãditlich, von 900 
Reis bezAv. ISOOO auf lè300 bezw. 1$400 pro Kilo. 
Die Schuldigen sind natürlich die ZAvischenhãndler, 
die den GroBverkauf an die Fleisdier in Hünden ha- 
ben, denn sie haben beschlossen, den GroBpreis im 
DeiK)t von S. Diogo auf li? 100 bezw. l.?200 zu er- 
hõhen, sodaB den Fleischem gar nichts übrig bleibt, 
ais zu den angegebenen Preisen zu verkaufen. Selbst- 
verstãndlidi Avird von allen Seiten g'egen diestn Be- 
schluB profestiert und die Hilfe des Prãfekten ange- 
rufen, die vor einiger Zeit schon den Z\A'ischenhünd- 
lerp drohtc, er Averde einen stüdtischen Fleischver- 
kauf einrichten, Avenn sie die Preise erhohten. Aber 
die Drohung Avird die Hãndler kaum siehrecken, denn 
ein stãdtisdier Fleischverkauf ist ja eine ganz schone 
Sache, aber eS' gehõrt auch Fleisch dazu. Und das 
hat die Stadt* nicht zur A^rfügung. Nadi einem 
Gesprãch, das Avir neulich zufãllig anhõrten und das 
auch durch Zeitungsmeldungen bestãtigt AA-urde, sind 
nãmlich die Zwischenliãndler gar nicht so schuldig, 
Avie eS scheint. Sie handeln nicht aus pureni Ueber- 
mut, sondem Aveil sie nicht genug Schlachtvieh heran- 
bringen konnen. Die Dürre im Innem, der ziemlich viel 
A'ieh zum Opfer fiel, hat das Angebot von Schlacht- 
reifen Tieren verringert. Und obendrein sorgt die Zen- 
tralbahn nicht für den Transport, sodaB die Herden 
vielfach angetrieben werden müssen, Avenigstens strek- 
kenweise. Das ist zciteraubend, kostspieiig und ver- 
lustbringend. 

KabelnacliricliteD Tom 25. September. 

„D e u t s c h 1 a n d. 
— Die Deutsch-Südanierikanische Gesellschaft 

Avird in Berlin eine pennanente Ausstellung brasilia- 
nischer Produkte einrichten soAvie auch ein Aus- 
kunftsbureau für solche, die nach Brasilien ausAvan- 
dern AA'ollen. Dieselbe Gesellschaft ist sowbhl vom 
Kaiser AA^ilhelm Avie vom Mai-schall Hemies da Fon- 
seca zu dem Erfolg des deutsch-brasilianischen Kon- 
gresses beglückwünscht Avorden. Nach diesem Kon- 
greB sind bei der Gesellschaft 800 Anfragen A^on 
Personen eingelaufen, die nach Brasilien ausAvandern 
wollen. \ 

Italien. 
— In der Nãlie von Spezia stieB ein Autoiiiobil. 

in dem der berülimte Erfinder Marooni fuhr, mit 
eiijem anderen zusíimmen. Marooni wurde am Kopfe 
nicht unerhebüch verletzt. Die ihm beistehendui 
Aerztti geben über seinen Zustand keine genauen 
Aufklãrungen. Das italienische Konigspaar, das si(;ii 
in San Rossore iMífandj begab sich, ais es von dem 
Unglück erfuhr, sofort zum Krankenhause .Marc-i- 
nis. < 

Ler hochbetagte italienische Staatsmann .Marqüis 
\'isconti Venosta ist erkrankt. 

— In Rom erklãrten sich die StraBenkelirer iii 
den Ausstand. 

E n g 1 a n d. 
— In London hat sidi das angekündigte Syndi- 

kat gebildet, das in Brasilien den Tabakhandel ni > 
noiK)lisieren will. 

— Das Gerücht, dali England und RuBland Pei 
sien aufteilen Avolíten, Avird offiziell dementiert. 

Frankreich. 
— Aus Marokko kiommen beruli^ende Nachrich- 

ten. Die Situation bessere sich zusehends und dem 
Prãtendenten El-Hiba wolle es nicht mehr gelingen. 
eine neue Streitmacht zu sanimeln. 

Spanien. 
— In Escurial Avurde die vor einigen Tagen ver- 

storbene Infantin Maria Thereza niit groBem FompJ' 
zur letzten Ruhe bestattet. 

— In A'igo haben sich 2.300 Spanier nach Süd- 
anierika eingeschifft. 

A^ereinigte Staaten. 
— Dio nordamerikanische Regier-ung hat an die 

Regierung \'on Cuba eine Reklamation gerichtet, in 
der sie verlangt, daB die 400.000 Dollars, die Cuba 
der Yankee-Gesellschaft, welche die Sanierungsar- 
beiten A'on Hava ausfülirte, schuldet, soCort bezahit 
werden. Da Cuba keine Moneten hat und die Yan- 
kees nicht Avarten AA'ollen, so kõnnen jetzt leiclit 
A'crAvickelungen eintreten. 

— I>er bekannte Herausgeber der radikalen Zei- 
tung „La Guerra Sociale," Gustave Hervé, hielt in 
Paris einen A'enrag-, bei dem es zu einem ernsten | 
Konflikt kam. Es wurden mehrere Schüsse geAvech- 
selt (Und einige Personen verletzt. 

Mejxiko. 
— Der Prãsident Madero hat den Anhãngern dt-N 

CJenerals Orosko, falls sie die AA''affen niederlegen. 
volle Amnestie angeboten. 

A r g e n t i n i e n. 
— Die Polizei von Buenos' Aires hat am 25. Avi -der | 

300 Apadien verhaftet. 26 wurden ausgCAviesen. 
— Der ai-gentinische Konsul in Montevideo tele- 

graphierte, daB von einem fremden Dampfer 2000 
Kisten mit AVaffen und Munition auf eine Lancha| 
überladen Avurden, die nach dera Hafen Goyas bj- 
Siimmt sind. Die Sendung- soll in Paraguay geschmug- 
gelt Averden. Der uruguaysche Marineminister hac 
Vorkehrungen getroffen, diese Sendung festzuhalten. 

— Im Spital von Buenos' Aires fand man ZAvei Pa- ' 
tieníen mit Beulenjxíst. * 

Paraguay. 
— Der Senat genehmigte die Vorlage von Ayala. 

nach den Grenzen eine Koniinisiáion zu schicken, 
Avelche zur Rückkehr der ausgen^anderten Pai-a- 
guayer behilflich sein soll. 

Ranehen Sie nar Zí^arelten ..Barão'' 
Die einzige Luzusmarke! 

Italienisch-türkischer Krieg. 

Nach einer Nachricht von Koiistantinopel ist der 
Alinister (des Innern, Rasdiid-Pascha, in geheimei' 
iMiasion iiach Ouchy abg-ereist avo die Iriedens- 
verliandluiigen im Hotel Beau-Rivage Aveitergefülirt | 
Averden. 

Mdirere Botsdiafter in Konstantinoi>eI haben beim 
Minister dea AeuBern Gabriel Noradunghian-Effendi 
mit Nachdi'uck erklâii, daB die GeAvãlirung A'on Re-1 
fomien an die emx)pãischen Provinzen in nãchster 
Zeit absolut nõtig sei, ansonst sie für die Aufredit- 
erlialtung dos Friedeiis auf dem Balkan nicht mehr 
garantieren kõnnen. — Bulgarien rüstet eine Arinve] 
von 150.000 Mami aus, die Türkei Avill ihre Reser- 
A'en einziehen. Nacíi einer Meldung vom 25. au'^' 
Sofia hat ZAvischen Bulgaren und Tiu-ken an der 
Grenze Avieder ein ZusanimenstoB stattgefunden. AVie 
ein Bdgrad-Telegrainm versichert, dauern trotz d' r 
Denientis die serbischen Rüstungen ebenfalls an. Der^ 
serbische Prinz Geoi'g ist in San Rossore vom Kõnig 
A'ictor Emanuel empfang-en AA'orden, Avie man glaub\ 
in Avichtiger politisdier Angelegenheit. — Bie B.- 
horden A-on Samos ersuchen bei den Màchten um Uii- 
abhãngigkeit der Insel. Ein griechischer Dainpfer. 
der auf Samos zufahren Avollte, Avurde von den lYu -' 
ken besdiossen, AA'eil man an Bord Revolutionãre 
verniutete. Darauf hat der Dampfer das AVeite gi^- 
sucht. - Beim Emjjfang der õsterreichischen und un- 
garischen Dí>legationen durdi den Kaiser Avurde auch 
viel über die Lago auf dem Balkan und Berch- 
tolds Initiative gesprochen, ebenso in energischí r 
Wt isc für die Aufrechterhaltuiig des Dreibundes. 

Einmãl ist keinmal! 
:: sagt das Sprõchwort. :: 

Wer beim Inserierea Erfolg sehen will, 
der muss b t ã n d i g inserieren. 

Das PablikQiQ ist Yergessllclil 

Inserate in der ..Deutschen Zei- 
tung", Tages- u. vVochenausgabe, 
und im ..Deutsch-Brasilianischen 
Familien - Wochenblatt" haben 
nachweislich den besten Erfolg. 

HandelsteiL 

KnrsnotieranK 
der Brasilianischen Bank fãr Deutsohiand. 

90 Tage Sicht 
Hambnrg 73:2 737 
London    . 16V»s<i 15"/m' 
Paris . . . ,   698 597 
Italien » . . . — 69'i 
New York  — 3$ 197 

Goldmünzen voh 1 Pfuní Sterling , . — 15$1W) 
Kaffee. 

llarktb«ri«kt t*s BaiUs ram 15. l«|»t«Hli«r IflS, 
Preii* 

Pr. le kg Pr. 10 Lg 
Typ 8  8$5n« Utka SHftritr . . 8|400 

„ 4   8)300 Preisbasisfúrd.Bc- 
„ B  rtchnung de* Áus- 
„ 8 . . . , . 7$900 fnhrEollM (PanU) kg 8M rs 
" l ' ' ' ' V/Si PreiBbtsisreleiib. 

ÍJe" ^.1. í. T-nVur.. .»oo. 
Die am k»utigcn Ttg« gttStifttm T«rktuf« wurde* 

ini Durchsehmitt aat á«r Basis Stk04 ftr Tjp i ma4 
7$S00 für Typ 7 abgtttbUiiea. 

15. f«pt lllt S5. lapt. 19 tt 
Zufuhren Ia«k 47 678 138 6í3 
Zufuhren leit 1. di. Mti. ,, 1 195 88t 116i 770 
Tacaidurchsthnitt d«r 

Zufuhra .... „ 47815 48 MT 
Zufuhren •«t 1. íiili „ 3106 719 1874 944 
Versthifftmg 24. S»pt. „ 58108 48 590 

Mit 1. di.llti. „ 886 988 
soit 1. ínli „ 1087 881 

Ter*âuf«  71 188 8BB2. 
VorrãU In «ratar *«4   

iweiter Haad . . „ 2194 895 10-C 988' 
MarkUaadaiz . . . : fest ruhig ; 

Tarkãufe aait 1. da, Mts. 1 C80 #94 Saak 
„ „ 1, Jmli 1 9T8 722 Sark 

f 
DunnnhiAl" «ias beste Mitt»! gegen alia Brmst- u. Hals | „DlUu011iUl krankheitan, lindart jadan Hmatan ii wanisen! 

Btunden — Z« habe* íh aliam Apathekem  

10 11 12 13 14 15 16 17 lí 19 20 21 22 23 UneSp" 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 48 49 



(.Uegruudet 18.'8) 

Noelieii eiiiueir^rffeii: 
/Rebhuhn. g-braten und geíüilt 

H. mmelbratfn 
Kükeii mit Krebssauce 

Haseiibraten 
Schiiikeu in Biugunder 
Zunge in Burgunder 

Bra.wurst mit Sauerkraut 
Frankfurter W ürste 
Mockuirl'3-Ragout 

Kiebssuppe 
Direkt importiert durch 

íl^-íl Sclloi cllf 
Rua Rosaria 9.1, S. Paulo 

Telephon 170 Caixa 253 

Pension Sclinieiiergir 

Ir.L; ^y. Lustig 
llaa dos Andradaii 9ío. 18 

Sfto Paulo 
in allernãchster Nãhe der Bahnhõfe, 
bringt ihre gute Küche, sowie rein 
liche Zimmer und Betten einem ge- 
ehrten Publikum in empfehlende 
Erinnerung. — Mâssige Preise bei 
reeller und sauberer Bedienu^g, 
Gutgepflegte Weine und Biere nmr 

|. erstklassiger Firmen. 

Oskar Stellniann 
ZnbDarsl 

Avenida Rio Branco 129, l.Stock 
von 2—5 U^ir Nachmittags. 

Praia do Ica. ahy 29-D (Nicthe- 
roy)voir7- .1 ühr Vormittag8. 
8063 BIo de Janeiro, 

„Qegen Kopf- und Zaíinschmerzen, bei ErkMltungskrankheiten, Influenza, Raeumatisníus, ge- 
gen Katzenjammer geben die Original-Asperin-Tabletten in Tuben zu 20 Tabletten â St Gramm 
ausgezeichnete und sichere Resultate. Verlangen Sie aber ausdiücklicii die echten Tabletten 
  mit dem Bayer-Kreuz und weisen Sie Nachahmungen zurück " 

(a9il 
Abralião Ribeiro 
Reclitsanwalt 

— Spricht deutsch — 
Büro: 

Rua Commercio No. 9 
Wohnung: Te ephon No. 3207 
Rua /Vlaranhão No- 3 

Telephon-Bureau No, 325á 

Munizipal-Prâfvktur. 

Bav von Bttrgerftlefgcn. 

Ma( :he bekannt, dass laut Gesetz 
^N. 15í!l vom 2a. August 1912 und in 
60 Ta jen von heule ab. weiche Frist 
nieht veriãngert werden kann, die 
Eigei tümer von Hãusern und Stadt- 
grunc Istücken die notwendigen Bür- 
gerst(!ige, wo.die Einfassungssteine 
schon gelefjt sind, konstru ert haben 
müssiín. Sobald die Bürgersteige 
fertiiíLsind, inüísen die Interessier- 
ten d#r Prüfektur darüber Meldung 
erstatten, dam t diese, nach Fest- 
stellu ng der Waiirheit dieser Mel- 
duni?, die Steuer aufbeben kann, 
welchie die Eigentümer vom 6. d. M, 
ab zu zahlen baben und dia zwan- 
zig Reis tãglich für den laufenden 
Met«i der gelegten Einfassungs- 
steine betrãgt, sowie auch in den 
Btand gesetzt wird, die bereits bis 
Ende des Jabrea bezahlte íteuer, 
d. b. für die nocli fehlenden Tage, 
zurückzuerstatten, Die Eigentümer 
müssjn, wenn sie Bürgersteig an- 
legen, tich den Vorsciirlften der 
Prãfeiktur betreffend Material und 
Typ der Trotoire unterwerfen, die 
in eioer Suasse gleich sein müssen, 
bei dçr Strafe, dass sie auseinander- 
geris$en werden und die Steuer auf- 
recht erhalten wird, ais ob die An- 
Icgung des Bürgersteigs nicht er- 
folgt wãre Die Eigentümer müssen 
die Bürgerteige in Stand halien, bei 
der Strafe, die genannte Steuer ab 
6 d. M. zu zahlen, wenn die Bür- 
gersteige iniierbala 15 Tagen nicht 
repariert worden sind; der Prãfek- 
tur fàllt es wieder zu, die Bürger- 
6t;ige zu bauen oder zu reparieren, 
wenn sie durch Anpflanzung von ! 
Bãumen oder durch eine andere 
Arbeit, für welche die Munizipa'itãt 
verantwortlich ist, zerstõrt worden 
s nd. 

Generalsekretariat der Prãfektur 
von São Paulo, 5. September 1912. 

Der Generaldirektor: 
Álvaro Ramcs. 

Schulhausbau-Stiftung. 
Anlãsslich der stattgehabte i Kichtfeier des neuen 

Schulgebãudes werden die Mitglieder der deutschen Kolonie 
in Sao Paulo für Soiifitag, (lon 29. September Vormit- 
tags 10 Uhr zu einer 

Besichtigung des Neubaues 

verbunden mit zwanglosem Frühschoppen freundlichst ein- 
geladen. Rua Olinda (ConsolaçSoj, S. Paulo. 

Scíiuliiausbau-StiftuDg. 

Fabrikatíon von Wiische 

Manufactura JVlargarida 

Rua da Consolação 431 — 8. Paulo. 

Lotterie von São Mío 

Ziehurgen an Montagen und Donnerstagen unter der Auf 
sicht der Staatsregierung, drei Uhr nachmittags 

Rua Quintino Bocayuva No. 32 

Gros^tc Fraiiiien 

20:000$, 40:000$, 50:000$, 100:000$ 200.00^ 

II. Ãssistentin 

für die Abciifljiitiiiicic'11 von 7—9 UAir 

^c.siiclil;. Zaliiiarzt Wil 1 y F I a cl t, 

Kiia 15 fie ^^^ovembro 57, Hi. Ifaulo. 

D. 1V1.-G.-V.LYRA 

- Sâo Paulo ——— 

Clem'schter Chor. 

B s auf weiteres finden die 
Prol len der Damen Montag 
und Donnerstag, die der Her- 
ren Mittwoch u. Freitag bt ut. 

U m recht pünkiliches Er- 
scht ineii wird ersuf^ht. 
S807I) Der Vorstand. 

Gef ellscliãft Hermania 

Mc 

1 V( 
te: 

2. D( 
3. 
4. 
5. 

K( 
N( 
N( 

6. Wl 
7^ 

NB. 

São Paulo 

ntag, den 30 September 19x2 

Ord^ntlictiG Generalversaminlung 

Tagesordnung: 
riesen des Protokolis der letz- 
1 General-Vereanimlung 
riciit des Vorsiandes 
ssenbericht 
uwahl des Voratandes 
uwatíl der Aufnahme-Kommis- 

8i<{ )n 
atil von 3 Kassen-Revisoren 
waige Antrãge 

í. A. des Vorstandes 
Geve, Schriftführer 

Laut § 21 un&erer Statuten ist 
diese Versammiung unter allen 
Umstãnden beschlussfáhig. 

Vc )rlãufige Anzeige! 

Fieie ScbützeiiTerWDDg 

..Elntraclit" 
São Paulo 

Sonnabend, den 12. Oktober 

2( ijãhrlges Stlftangsfest 

in (ler „Lyra", bestehend in 

Ko azert, Theater u. líall. 
1. A. des Vorstandes 

arl Sclieliga, Schriftführer. 

Gesuoht zu sofor igem Antritt ein tnchtiger, an selbstandi- 
ges Arbeiten gewõhii er Fein-ilechaniker. S Ibiger muss be- 
wandert sein im Keparieren von Waffen, Nahmascbinen, 
Scbreibmaschínen sowie SpielmascMinen (Papa-Níckeis). (3363 

Zu melden in Samoa líua Stnador Feijó No* 2 

' Poísterer 

finden gut bezahlte Stellung in der Polstermõbelfabrik von 

]Vl£LX SclTineiclo*' 

Rua José Bonifácio No. 12, S. Paulo 
auch wird ein Jmige zum Erlernen des Faches angenommen. 

Jniige deutsche Fran 

mit zwci Kliiderii im Alter vnn 7 and 10 Jahroii, 
tikchtige Nitlierin, nicht niierfaliren im Patz, Huclii 
Micllc kIh Rei)i'itNentiiiiiiii bei iilterer Dnme. Dlc- 
Keil>e würde nnoli Kniniieiipflpge mitttberuehmun. 
Ocíl. Oilcrten erbeteii niiter W. W. W. an dlc Ek< 
pedilion d. H l*aulo. 

PSll 
c 

Gaoz alie D dafeb das 

EliXiP. 

Ich' bestâtige, dafi ich seit 
Rwei Jahren an skrophulôsen 
Ans-chweliungen an den ver- 
fcchiedensten Stellen des Kõr- 
per& litt, ohne daíi es mir in 
diefeer Zeit gelungen wâre, Hei- 
lung zu finden, trolzdem ich be- 
standig in Behandliing stand. 
Heute jedoch kann ich mit iYeu- 
den konstatieren, daíJ ich voll- 
fctandig wiederhergestellt bin, 
ganz allein durch den Gebrauch 
des Eii\ir de Nogueira, Salsa, 
Caroba und Gayaco, des Prâpa- 
lates des Herrn João da Silva 
Silveira, aus Pelotas, Rio 
Grande do Sul. 

Estado do Ceará, São Bene- 
dic|o, 2. November 1908. 

j Antonio Avelino Fontes. 
Kaüfmann, (Unteischrift be- 
gla Libigt) 

ilu haben in allen besteeren 
lApothelcen und Dix)guerien der 
Stadt. 21. 

Fristclit^r 

Gciníise- u. Rliiuien-Sainen 

Soeben angekommen und auf ihre 
Keimfãhigkeit geprüft, empfiehlt 

Praça 
Antonio Prado 

e 
Caixa postal ^í 

307 Loja Flora 

WiederTetkttníer erhalten bei grõsseror Abnahme Rabatt 

Schneider 

Rua Fialho No. 20 — Gloria 
(zwischsn Rua Benjamin Constant und fianto Amaro) 

Haus ersten Ranges, bekannt durch seine vorzügliche Küche. 
Aufmerksame Bedienung und peinliche Sauberkeit. Ausge- 
zeichnete Zimmer mitten im Garten, Teras^e mit Aussicht aufs 
Meer. — Pension 8$, 10$, 12$ tãglich, je nach dem Zimmer. 

Man spricht deutsch, englisch, franzõsisch. •• Telefon 16G9 
(3bl4) Direktion: Frau fitvtinaider, Rio de Janeiro 

I)r Celestino Bourroul 
2189 — Ar Et —j 
mit Praxis in Berlin u. Wien 
Spezialist f ir innere Krank- 
'iciten, sowie für klinisehe Un- 
tsrsuchungen: Bakteriologie, 
pathologische Anaton"ie und 
:: Wassermann'8che Reaction:: 

— Sprechstunden: — 
Rua 15 Nov. 4-C, von 1—3 Uhr. 
Wohn.: R. Gloria 75a. Tel. 2471 

Casa ChristoíTel 
Praça Antonio Prado N. 4 

3608 S. PAULO. 
OoO 

StlcUaltlget Lager von Znckerwareji 
aller Art. 

^ KaKao - Chokolade - Cakes 
T :: Pralinées • Gonfituren. :: Y 

Bonbanlireii Io elefanter Aafmachnng 
Aufmerksame Bedienung 
 Mãssigo Preiie  

Hõhere 

Uen-iL Mã(lclien-8ck'e 
von 2103 

Frau llelene Steper-Alilfeld 
verbunden mit einem kleinen 
:: Internat für Mâdchen. :: 

Sprechstunden wochentags 1—3 ühr 
Rua Marquez de Itú N- 5 

S. Paulo. 

Mellins 

das beste Nahrungsmittel 
für Kinder und Kranke 3420 

Agenten; Nossack & Co., Santos 

Food 

Dr. Nunes Cintra 
iât von seiner Reise nsi^h Deutsch- 
land zurv.. ^ekehrt und steht seinen 

Klienten wieder zu Diensten. 
Spezialitãt; Krankheiten üer Verdau- 
ungsorgane. der Lungen, des Her- 

zens und Frauenkrankbeitan. 
Wolinung: Rua Duque de Caxias 
N. 30-B. Sprechstundei; Palacete 
Bamberg, Rua 15 de Ncveoibro. 
Eingang v. d. Rua João Alfredo 

S. Paulo 
2187 Spiicut deiitsch. 

^iZu kaufen od zu 

Ípachten gesucht 
^ wird unfer günstigen Bedingungen, 
"* eiii nacliwe sbar guigehendes Ge- 

schãft irgend welcher Eranctie, in 
S. Paulo, R o oder Santos. 

Pratendent ist Kaüfmann, der 
Landessprache n Wort und Schrift 
mãclitig, hat praktische Erfahrungen 
im Maschinenfache und würde evtl. 
auch eineii gutbezahlten Posten ais 
Leiier oder Verwalter eines Betrie- 
bes übarnehmen. 3829 

Gefãllige Offerten unter „F. H, 38" 
an die Exp. d Ztg., S. Paulo erbeten. 

Guarujá 

Grattd Hotel de Ia Plage 

Wãhrend den Monaten August 

bis April ist die Tagespension auf 

10$000 herabgesetzt 
3153 

Ziminer gesucht 

mõblicrt, mit Bad. Antrãge unter 
M. E. ttii die Exp. ds, BI., S. Paulo 

Iutell'geatei Jaiige 
um Ausgãnge etc zu machen, ge- 
sucht. Rua S. Bento 12-B Sobrado, 
Saal No. 15, S. Paulo 3832 

Efstklassige I^üehe a. Gedienung 
OFehestep — Ünvepgleiehliehct' 
« M M H, stpand - Tadellose h h « 
M M « « Badc«Eiapichtüng « « « 

M  

a. 

Bad Guarujá 

Santos 
Folgende rout. Musiker (Zavan, 
Odson uhw.) finden gutes En- 
gagement. Kontrakt G Monate. 

1 Pianist 

1 I. Violinist 
Otferten an R. Herold, Kapell- 
mcister, Guarujá, Santo.s. 3313 

(jTUtc ICoeliiu und 

1 ütiibcnmüdelieii, 
das auch andere Arbeiten verrichtet, 
bei gutem Lohne von einer kle nen 
auslând. í'amilie gesucht. Vorzu- 
sprec-ien Avenida Luiz Antonio 379 
^-dea Tag bis 2 Uhr nachmittags. 
Das Bondgeld zur Hinfahrt wird 
ersetzt. 3791 

Bãckereí Berlín| 
T. chtiger Bâcker und Verkãufer 

gesucht. Man verlangt gute Arbeit, 
aber bezahlt gut Padaria Berl n. 
Rua Couto de Magalhães 32, S.Pauo 

Gesucht 

eine tüchtige Frau oder Mãdchen 
für Zimmer aufrãumen. Zu erfra- 
gen Rua José Bonifácio No. 22, 
S. Paulo 3S20 

§ Rio de Janeiro. . q 

|Dr. lieiiíeld 
Reohtaanwait 

;:Etabliert seit 1896:: 
Sprechstunden von 12—3 Uhr. 
BaaQaltand)t8,l.St. :: S. Paulo 

H«telRestauraDt„Río Branco^' 

O 
O 

Bua Aere JVo. 26. 2t60 

(fein bürgerliches deutsches Haus) gute Zimmer, mãssige 
Preise, internationale Küche, aufmerksame Bedienung 
Yerbindung nach allen Richtungen. Tel. 4457 Central. 

PrAnnhinl" beste Mittcl IjDUmiUlUl gegen alie Brust- m 
Halskrankheiten, lindert jeden Hus- 
ten in wcnigen Stunden — Zm ha- ^ 
b«n in allen Apothoken. | 

ixM 

Q. 
Es empfehlen sich die Besitzer 

S. Machado & Math. Wasner 
früh. Küchencbef Hotel International 

O 
o 
o 
o 
o 

Theatro Casino 

Kmprezs. Pascbosl 8egre;o — 'J. PAULO — Direktloni A. begreto 

HEUTE 26. September — HEUTS 2981 

Qrosse Variété-Vorstellung 

Jeden Sonntag und Feiertag Familien-Matinée 

Dr. SÊNIOR 
AmerikanlNeher Zahnirzt 
Rua S. Bento 51, S. Paulo 

Sprloht deutsçh. 
2968 

W A^ÊÊT * 
\ ■ 

V.' . 

I T^- , ^ 

Mann 

Für Wõchnerinnen 

und s'illende Mixtter ist ('"e ?o."?.tose cin g"nz hervorragendea 
Ki.iri'£ii'ngsinittcl 

r.^e Somato.se 5- IT. (i-e 8o i\..íci'e5's •iuàe, die slc'i nach der Ge- 
burt o., f ■ ist'ilon, .>e.o i " idr.n s"e E-iLiiung und den 
gesPiiitfn Kiil.'.e:;us'''id sc-igei • dps K''; )cr(,cwie'it wieder Jerhôht, 
Ein "."."citerei gi»iiz cigc»,)."!! i ;;er V iZii;; ist der, íi.''S3 sie die Milchbi'dung, 
8tl'ender M ttei- íiac » Qua''.'it uni "le-igo zu eriióiion verraag. 

Diese E.j') gc v.urdcn von át i,'iciiei'Seite oít fcitgestellt und in 
wissenschaftlicli.en Zeiisuliiiften beiiamt gegebe j, 

De^halb einpfelilen eiTalxicae Friuenâ zte, nilt dem G-brauch 
der Somatose sciion eini^je Wochen ¥o.-> d6.~> Ueburt zu beginnen. 
Dadutch konnteii daun oít Mutter selbst naluen, die es bei früheren 
Kindern niclit verniochto ;. 

Somatose 

mit flotter Handschrift, der 

deutschen und portugiesischen 

Sprache mãchtig, wird von 

Maschinen-Import-Haus fürs 

Lager per so'ert gesucht. Oíf. 

mit Angabe von Referenzen 

unter X. Y. Z. an die Exp. 

ds. BI., S. Paulo 

TdcIiíIííc.s Kliopiiar 
für eine gros^e Fazenda gesucht, 
spezieii Buttej- u. Kásp-F' brikatioii.' 
Antiitt 3, Oiitober. Feste Stfllung,' 
Deut^ciie oiier S. hweizer bevorzugt. 
Off. untor ..Grosse Landwiiischafi,'' 
an die Exp. ■ s ül, s. Paulo 

Gute Tiscbler i 
mit vol siSndigem Weikeng gegen I 
lOÇOüO t;inliclieii Loliii süfort ge-1 
sucíit, Moinlio Maiarazzo, B. Paulo. ' 
Zu iiieldfa bei Moniagemei-ier Ro-' 
sclier. Niir gute wollen sic.j mpl- 
deh 3825 

TurDerseliaft von 1890 
in S. Faolo. 

Sonntag, den 6. Ok tober 1912 

Faiüiea-Ausílug 

nach Alto da Serra, 
Abfahrt vom Luzbahnhof: 8 Uhr. 
Gâste willkommen. 
Zahlrelches Erscheinen erwartet 

3839 l>er Tumrat. 

Verain Dèotsclie Sckle 

S:lo Pnnio 

Das diesjâhrige 

Scliulfest 
wird Ponnabend, don 12. Oktober 
und Sonntag, den 13. Okt"ber in 
der Chacara Floresta abgt-iiaitpu. 

DER VORSTAND 

JuDger kaiifiüaDii. 

Deutschbrasilianer, in Deutschltnd 
ausgebildet,. mit einigen Kwnntn s- 
sen der englischen und franzõs, 
Sprache, sucht Stellung. Gefl. Of- 
ferten erbeten unter K, O. an die 
Expedition d. Ztg,, S.Paulo (38U 

(iiites Diciisliniiilchcii 
per sofott gesucht Niiheres in der 
Exp. dá BI., fc. Paulo. 3t!27 

Frciiudliclies Ziiiiiiier 
mõbMert oder unmõbliert, zu Ende 
des Moiiat^ su 'ht soliiler Het r. Pi eis- 

; Offerien unier ,Ziuimer" Ciixa pos- 
tal 8', S. Paulo 3823 

Zur (lefl. üeacliluug. 

Teile hierdurch mit, dass 

ich wãhrend der nXchsten VVin- 

termonale jeden Werktag aus- 

ser Donnerstag in meinem Kon- 

sultorio, Largo S. Francisco 

d-Paula N. l4,zusprechen bin 

Schmidt 
Deatscher Zahnarzt 

Rio de Janeiro 2767 

CASALDCtLDS 

Junge Erbsen 
FIdgeoletbohnen 
Blumenkohl 
Rosenkohl 
Junge Karotten 
Sellerie 
Champignons 
Steinpilze 
Morcheln 

Die Lehre der portuyesisclien Sprache lür 'íeutsclie 

Dach CarI JaDsen's Metboâe 

fNeuestes praktisch-theoretisches LehrbuchJ 

Diese soeben in neuer Autlagc erschienene Methodc, 
ist wegen ihrer klaren und leichten Einrichtung entschie- 
den bis jetzt noch ais die praktischeste u. beste existiercnde 
Anweisung zur schnellen gründlichen Erlernung der por- 
tugiesischen Sprache zu erachten und empfiehlt sich daher 
allen in Brasilien ansâssigen Deutschen. 

Preis der Methodc: i Band (circa 300 Seiten), gut 
gebunden Rs. 4^000. 

Schlüssel dazu Rs. i$ooo; per Post 500 Reis mehr, 
Zu haben bei Gomes Perelr>«, Rua do Ouvidor 91 

Rio de Janeiro, sowie in allen Buchhandlungen. 

^ua fiirtiita 5.33-1 

3K'6 Sfio Paulo 

I Drs. G, Rarn^lcy | 
uni G. Ilolhert 

Zahnãrzte 3209 

Web aus vulkani.siertem 
Kai'tschuk innerlialb 2, au."* 
:: G<)!d innerhalb 4 Tagen 
KontraUt-Arbeii en nach 
Uebereinkiinft. Palacete Lara 
Rua Direita 17 -- São Paulo. 
Eing.Riia Quintino Bocayuva 4 

l>eul«cU 

Verwallun^s-Poslen 

von deutscher Familie gesucht. D^r 
Mann ist veriraut mit tandwirtscliaft- 
lichen Masclii en und Buclifühiui'g 
de Frau»tüchtige Wirtscliafierin. 
Selbige 8ind gewòhnt, selbst m t 
Hand anzulegrn nnd seit 1'/» Jalir 
in ahnliclie Stellung. OCf. lint. F. B. 
50 an die Exds BI., S.Paulo (3822 

AehtbaFe Dame 

wünscht gates Zimmer und Kost in 
gutem deutschen Familienhause, 
nicht weit vom Zentrum der Stadt 
Gefl. Oíferten unter , M, B." nach 
Hotel do Oeste, S. Paulo. 3816 

San Paulo Gas Company, Ltd. 

Die Gesellschaft hat neulich in ihrtr Fsbrik neue Ma- 
ichinen zur Zubereitug des Teeres eingeführt und hat 
grõssere Posten von «Dehydrated Tar» oder (3826) 

Raffinierten Teer 

abzugeben, der zum Anatreiohen von Eiaea, Stahl eto. 
U| zur Tasruag von Kaffeetcnnan salip geaignct ist. 

Et» ist viel billigef ais Fafbe üod gibt 
füiT die Efhaltong dei» JVIetalle ein aasH 
gezeiehne<:es Hesultat. 

Wegen Informationen wende man sich an das Bureau 
der Gesellsehaft 

llua do Carmo No. 1-3, S. Pau o 

Zu vermieten 
ein Ssal mit Alkoven, mÕblie't od. 
unmõbliert. Vorzusprechcn \on 11— 
12 IJlir miltags und 6 8 Uhr aben Is 
Rua liarào de Iguape 63, S. Paulo. 

Ilieriiiit ergeht an alie deutschen 

Melallarbeíter 

|die Einladiing. deram Sonnibend 
den 2,S. September, ab*nds «'/» Uhr 
im Lokale des Herrn \V Lustig 
(Pension Sc neeberger), Rua doj 
Andradas 18, S. Paulo, stat findenden 

Versammiung 

beizuwohnen. 
Tagesordnung: 

Grílndunü^ einer Org.itiisatlon 
Der provisorische Vorstand. 

Boinli(*ho 

Kõchin 

per Hoiort KeKaclit. Dnr 
Hniclin, welclie íii íliteni 
Fache wirklirh tüelitit; 
nliiil, mIcIi melden 
iii (ler lüxpcdlti»!! <1. ÍEt{>., 
H P>nlM; Outes tiehait 
zn);eHÍrhnrt. 

Kaüfmann, 
gesetzten Aitcrs, sucht Vertrauens- 
posten nis Reprâsentant, Geschãfts- 
fühier, Filialleiter, Admin strador ; 
perfekt spaniscli und portugiesisch, 
dopp. Buchfiihrung, kann grosses 

I Personal leiten, guter Verkãufer, 
i kHUt<an«fShtg, pp ma Rcferen- 

Geht auch nach dem Innern, 
Offerten unter • Vertrauensposten. 
art die Exped.tion d. Ztg., in Rio 

■' de Janeiro (3835 

Taschenbuch der Hausmittel 

Ein nützliches Buch íür jedermann in gesunden u. kranken 

Tag^en, mit Angabe vOn mebr ais 900 Haus- und Volksmitteln 

zur Linderung und Heilung bei leichteren Erkrankungen, nebst 

einer Abhandlung über Wasseranwendung nach Kneippscher 

Methode. Von A. Dirand- Mit 30 feinen Faibdrucktafeln u. 

172 Seiten Text. Preis SèOOO. Nach auswãrts mit Porto 3$500 

Zu haben bei HBiüriCh GrObsl, Rua Florencio de Abreu 102, S. Paulo 

Zwei gute Bãckergehilfen gesucht. 
Obne Zeugnisse werden keine an- 
genommen. Rua Quintino Boca- 
yuva i, II. Stock, S. Paulo 3840 

BFiefmeehsel 

sucht Fraulein mit einem âl- 
teren Herrn. Briefe erb. u. 
L. M. N. an die Expedition 
d. Ztg., S. Paulo. 3837 

VíolÍD^llnterriciit ¥ 
erteilt 

Carlos Ascliormann 
Schüler des berühmten Virtuosen 
Professor César Tnompson, Brüssel 

Rua General Jardim 79 
S. PAULO 

Restaurant und Pension 

Zum Hirschen 

Rua Aurora 37, S, Paulo 
hâlt sich dem hiesigen u. reisenden 
Publikum bestens empfohlen, Gute 
Küche. freundliche Bedienung, luf- 
tige Zimmer, saubere Betten, 'nâssig, 
Preise, stets f rische Antarctica-Chops 

Es ladet freundlishst ein 
2325 HEINRICH GRAEFE 

Pensionisten werden jederzeit an 
genommen. Auch Mahlzeiten ausser 
dem Hause. 

Polytheama 
S. Paulo 

Empreza Theatral Brasileira 
Diroktion Luiz Alonso. 

80 South-American-Tour. 

Heute I HeuM 
20. September 

— — 

VaFiété- 

Vopstellaog. 

Preise der Pliitze: 
Frizas (posse) 12|í'0O; camarotes (po- 
te) 10$00n; cadeiras de l.a SOOO; en- 

tradas 21000; galeria IJOflO. 

Theatro S.José 
S . Paulo 

:: Impreza Theatral Brasileira :: 
Direktiog: Luii Alonio 

Heute Donnerstag 
den 20. Sept-^mber 

Abends 8'/i ühr 

1 Konlerenz 

des franzõsischen Joumalisten 

Jeao GatFére 

2 3 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22 23 UneSp'^ 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 46 47 



: -N' . OetiTscíití ZeizxJLtiiÇf 

Encerados Inglezes 

Os únicos legitimos e a 

preço comiente sü na 

CASANATHAN 

Rua Sao Bento 43 u. 45 — Sfto Paulo 

ííff IflííTÍ 

Grosses Restaurant iind Bierausschank 

Leíroz & Lívreri 
Rua 15 de Novembro Nr. 08 - S. Paulo - Ttlephon 1891/ 

Jeden Abend Konzert 
ausgefQhrt von eine n erstklassigen Sextett. 
Mictwpclns von 3 bjjs 5 XJtir 

Tt^ i V o' cio O 1^ tG SL 

99 ei 
6& 

n o 

Bar Majestic 

Rua S. Bento t)l-A -Telephon 2290 - S. Paulo 

Die neuen Pesitzer dieses beaeutenden Etabliescments 

B Queiroz & Teixeira 
scheuen keine Mühp, um die verehrliche undscliaft in aliem zu- 

frleden zu stcllen. Sie werdea von jeizt an eina 

Completie Ba.i 
ein gnt eingerichteteí Lager in portugiesi schen u. anderen sp_e- 
ciell Tischweínen halten, desgleichen gut abgeUgerta Likõr 
(direkter Import), ferner frische und getrocknete Frnchte, welche 

tãglich aus den besten Hâusern besorgt werden. 
Aclitang: Das Haus ist für den Empfang der Tornebmstei 

Familien eingerichtet. 291b 

Companhia Materiaes para Constmcção 

Sao t^avilo 

Deposito? Kiia Consolação No. 469 — 471 
Escriptorlo; Largo da Sé 2 - Telefon 3245 

liefert folgende BauiuHierlalien zi inilosigeu Frelíten, in jedem 
Quantum egen prompte Bed enung: 

Sand, Kiea, Kalk I.a Qualitât 

Bearbeitotes u. unbearbeltetes Holz aller Ari, 

fertige Fussbodeu, Deckeii, Mobolholz, wie Ca- 

iielian. Imbuja iuBretterii u.Blockcii (pranchas) 

Hotel Albion 
]!aa HBÍ;!adeÍro Toblas 81) 
(in der Nãhe der Bahnhõfe) 

São Paulo 
empfiehlt sioh dem rcisenden Pub- 
likum, — Ali» Bequeralichkeiten für 
Familien vorbanden. — Vorzügliclie 
Küche und Getrãnke. Gute Be- 
: dienung i,u mâssigen Preisen : 

Geneigtem Zuspruch liált Bicb 
bestens empíohlen 

Inhaber José Sclmeeberger. 

r 

Zu verraieten 

inõb'iertes aimmer an zwei anstãn- 
dige Herren, im Zentrum der Stadt, 
Bad im Hause. Rua 7 de April 10, 
S. Paulo 3817 

Rrnnnhiftl" 's' IjDiUlluUiUl gegen alie Brust- und 
Ha'skrankheiten, lindert jeden Hus- 
ten in wenigen Stunden — Zu ha- 
ben in allen Aootheken. 

1 Hotel Forster 

Rua Brigadeiro Tobias N. 23 

'joséF.Thôinaa' 

□ □□ Konstruktor □□□ 

Rua 15 de Ko/embro N. 32 

yeubaqten - - - 

Reparatareii - - 

Eiseiibetori - - - 

Pillue - - - - 

Yoransclilílíe gralls 

CImrntos Daniiciiiiinii 

Uictoria 

Bouquets 

Perlitos 

São Panio 

^Companhia Anlarctíca Paniista 

Austro-Americana 

Dampfschiffahrts^Gesellschaft in Triest | 

Telephon No. G2), 926, 286G Telephon No. C21, 926, 2866 

Klinik für Ohren-, Nasen- 
:: und Halskrankheiten :: 

Dr. Henrique Undenberg 
Spezialist J993 

írühcr Assistent an der Klinik von 
Proí. Urbantscliitsch-Wien. Spezial 
arzt der Santa Casa. Sprechstun- 
den: 12—2 ülir Rua 8. Bento 33; 
Wohnunij: Rua Sabara 11, S, Paulo 

:Hotel Rio Branco; 

Curityba assi 
Nâchste Nâhe des Bahnhofes - Rua BarSo Rio Branco 9-; 

!]rht kürziich renoyiert - Moilern eingerichtet 
fiellc, lüftige ZimcDCf « Üeutsehe, firanz. ca. 
bfasil. I^üehe « flufmefksnme Bedientíng 
CQàssige Pfeise « Hngenehmet» AufenthsUt. 

Antat*ctÍGa-Pilsen i /i 

Antapcfcica-JVIanGhen 12/1 

Culmbaeh 

Cülmbach 

Antapctica-Pot^tet* 

União hell 

Tivoli-ínanGhen 

Hambupgeza hell 

Ptfletinha schuuapz 

la/j 

l2/i 

12/2 

12/1 

12/1 

12/1 

12/1 

Flasch. 8Í000! 

b$000 

6$5ü0 

„ lü$000 

G|500 

5$50ü 

4 $000 

b$õOO 

3§500 

t 

pm», 
S. Paulo 

bewiiliite V orzügliclie 
Warmmltttl: Ver mio d.* 
von Georg Bo.^ttger (ftüs- 
sig); Veriuicapsuias 
(oTine Geschmack) "er- 
langcn Sie diese Medika- 
meiite in Ihrer Apotrieke 
o er Drogenhandlung. — 
Grossverkauf Joào Lo 

Rua José Bonifácio 10 (Sob.) 
3212 

, PARA 
Impressos 

B0CAYUVA.23 

Deposito 

Preise ohne Kla.schen. 

Rua da Boa Vista No. 

Telephon No. 111 

/f/?fElCAO 
TÉUPHO«tW^ S.PAÜLO <At*A fOSIAl l«0& 

14 

2167 

â 

Caixa Mutua de Pensões Vitalícias 
NScliste Abfahrten nach Europa : 

Oceania (? Schrauben) 1. Oktober 
Francês ca 16. Oktober 
Kaissr Franz Josell I. 20. Oktober 

Der PoBtdampfer 

Oceania 
geht air 1 Okt. von Mantos aach 
Itio, T«*ii>*rifTt>, Aliuerin, 

iVeapei n TrieNt 
Passagepreis : 3. Klasse nach Te- 
neriffe 1'25 Frcs., Almeria 160 Frcs, 
Neapol 195 Frcs, Triest 200 und 
d Prozent Regieiungssteuer, 

Francesca 28. September 
Kaiser Franz Jostf I. 7. Oktober 
Columbia 25. Oktober] 
Der Postdampfer 

Francesca 
geht am 29. Sept. .'oo Santos nach 

Sluuievitle • a. 
Itnenos-AireH. 

Passagepreis 3. Klasse: 45$00C 
und 6 Prozent Regierungssteuer. 

Diese lííodern eingerichteten Dampfer Desitzen eiegante komfor-1 
table Kabinen fiir Passagiere 1. und -2. Klasse, auch für Passagiere 3. 
Klasse ist in liberalster Weise gesorgt. Gerãumigc Speisesãle, moderna 
Waschrãume stehen zu ihrer Verffigung. 

Der prachtvoUe Schnelldamufer 

„Kaiser Franz Josef I." 
Ton 16 500 Tonnen und 19 Meilen Ge-chwindigkeit geht am 20. Oktober | 
Ton Santos (Jl, Oktober von Rio) nach Teii«riíla, Barcelona, Neapel [ 
und Tricat aus — Raisadauer bis Neapel 12 Tage. 
Schnelle Relten Orahtiose Telegraphie an Bord 

Wegen weiterer Informationen wende man sich an die Agenten 
Koiiibtiuer & Coiiip 

Ru» Visconde de Inhaúma 841— Roa 11 de Janho N. 1 — 
KIO DE JA^EIRO I SAJÍTOS 

Giordano & Comp. 
8. PAULO — LARGO DO THESOÜRO 1 >977 

NIcbste Abfahrten nach ilsmLa Plata Die orste Institation für lebenslâüíliohe RentenversioheniDg ia den Veroinigten Staaten v. Brasilleo 

Deoot aaf dem BaidesscíiatzaDit zar Garantie der Opjrationen 200:000$0v0 
  — ^ " Filialo 

Zu verkaufen 
eine Saaleinriclitung bestehe.id aus 
Etagére, Tisch, SpiCíjel, Sopha, 2 
Armsessel und i Stühle (i^epolstefl;. 
Zi erfragen in der Exp. ds Blattes, 
S. Paulo 3812 

Bewftlirtes Haarwasser 

4 ©MiflíS 

Adolpho Eisendecher 8c Co. 

Rua Sebastião Pereira U, S.Paulo 

Für unsere neaen Geschâftsi^ume erhielten 

wir eine reiche Auswahl in 

D amsn-WeissuiâsGha, 

Kindcf^l^leidePrj, 

Sehtífzen, Spitzen, 

Stoffen ete. etc. 

deshalb laden wir ergebenst unsere wertc 
Kundschaft zum Besuche ein. 
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Pension Saxonia 

Inhaber Richard Dittrich 

Rui Duque de Caxias No. 33-35, São Pau^o 

Vor/ügliche Küche und Getránke 
Pension per Monat . . . 701000 
Volle Pensioa per Monat 90$—150$ 

u 
n 
H 
n 

u 

n 

S PAULO © (S) @ Rio de 

Gezeichnetes Kapital 13.G47:600$ - Unverausserliohe F 
Eingetragen© 31itglioilor bis 21- Sept* Gtioll 

Pensione II; 

Janeiro (Eigenes GcMude) das Ausfaüen 
Ponds .i.i>.i2.000$ Hergestellt In de 

Hei elner monatliche^z"ah*un«^von ]$500 erlangt man | Bei einer nonatlichen er^^^ 
nach 20 Jahren das Recht auf lebenslãngliche Pension. S nach 10 Jahren das Recht auf lebenslangliche Pension 

»>aful<>n und Ilepleni^ntn jf-Btis |.-«1 *iu «ler «<e v.-rli.utrt. — 

General-Vertretar für den Staat São Panlo: 

ás Co. 

Largo S. Bento 

6A 

dar Haa.-e 
■geEiem in der -2354' 

Phannacia da Luz 
Rua Dnou" "l» Chti»-- 17 ^ f'aulo 

Telefon No. 3665 

o>> 

Hamlinrg- 

Sniameiikanisclie 

Dampkliitfahrl- 

Gescllscbá 

relcgramm -Adrcssc; 

Sobrao 

0000 

Paiiader-Dienst 

Nãchste Abfahrtan von Santos: 
«Cap Roca» 29. September 
«Cap Verde» 1. Dezember 
«Cap Roca» 15. Dezember 
tCap Verde» 16. Februar 
«Cap Roca» 9. Mârz 
«Cap Verde» 4. Mai 

Pucatler- nnd Fraohtdampfer 
«Belgrano» 23. Oktober 
■ Santos» 
«Bahia» 
«Pernambue*» 
«Tijuca» 

6. November, 
20. November 
37, November, 

1 Januar! 

Sobnelldieiut swliohen Bnropa, Br&' 
tillen nnd Rio da Prata. 

NSctste Abfahrten von Rio de Ja 
neiro nach Europa: 

«Cap Finisterre» 

Pasiagier- and Praoht-Dlenst 
Der Postdampfer 

Sai Nicolas 

Kommandant: A. Bcharf* 
geht nach dom nõtigan Aaftathali 
von Santos nach ^ 
Rio <!• Jan*lrO| S95t 

Bahiai 
LisMboiii 

L«ixO«« 
Rottcrdam 

und Hamburg* | 
P a Bsag epr eti t 

1. Klasse nach Lissa- 
bon u. Leixões 400,00 Mk. 

exklusive Regierungi steuer. 
1. Klasse nach Hamburg i:ro,00 Mk. | 

exklusive Regierungsatemfr. 

Caixa postal 680 

0000 
000 
00 
o 

Der Beste • '' "7 

Dysenteritt 
/ yardaanngsstõmngen. 

Zu habwn In ladar. Droguwi* ' 
lâ 

«Cap Arcona» 
«Cap Ortegal» 
«Cap Finisterre» 
«Cep Finieterra • 

Nach Rio dn Prata 
24 September j 

15.' Dezember Kla®se nach Rio de Ja ieiro40|0001 
29. Dezember 1 exklusive Regierung jísteuer. 

9, Februar 3, Klasse nach Rio de Janeiro 20|000 
13. April exklusive Regierungssteuer. 

3. Klasse nach Lissabon, Leixões 
und Hamburg 63$000 

Loiíoniobitea 

WOLF 

< Arcon&* 
«Cap Ortpgal» 12. Oktober inklusive Regierungssteuer 

Alie Dampfer dieser Gesellsch att sind mit den modernsten Eir 
ríchtungen versehen und bieten dethalb den Passagieren 1. u. 3. Klasse 
den denkbar grõssten Komfort — Diese Dampfer haben Arzt _an Bord 
ebenso wie portugiesischen Koch und Aufwãrter und bei _ sãmilichen 
Klassen ist der Tischwrein im Fahrpreis m't eingeschlossen bis Pjrtugal. 
— Wegen Frachten, Passage und sonstigen Informationen we ' e mar 
sich an die Agenten 

E. Johnston & Co., Linnited 
R*t Frei Gaspar 12, SANTOS»=Rua Alvares Penteado SI. (sob) S. Paulo. 

Ita 
Pe 

LIoyd Braziieiro 

Der Dampfer 3059 

2SIB10 

geht am 8, Okt. von Santos nach 
'aranagui, Antonina, S. Francisco, 
'liahy, Florianopolis, Rio Grande, 
iiotas. Porto Alegre, Montevideo 
Der Dampfer 

geht am 10. Okt. von Santos nach Pa- 
ranaguá, Antoniná, 8, Francisco, Ita- 
iahy, Florianopolis, Rio Grande Pe- 
lotas, Porto Alegre, Montevia eo und 
Buenos Aires. 

Der Dampfer 
l^AGrUíA 

geht am 8 Okt. von Santos nach 
< ananéa Iguape, Paranaguá. 8. Fran- 
cisco, ItHjahy, Florianopolis, Laguna. 

Fshrscheine sowie weitere Aus- 
künfte bei dem Vertreter 

Arthur Scheeffer 
Prsça d% R«pu<'blia 62, Santos. 

Hutjeschãft u. Fabrikatioi 
Rn* Stí. Ephisronia 121. 

Qiosse Aaswahl in we chen, und 
ateiteu s )wie HtrohhUten in v.ruchie- 
denen QualitSten für Her. 3; und 
Kinder. 

Auch wird jede «estellung In kür 
zeater Frist aufs promptesto ausc'.' 
fubrt, ebenso wanien FiUhit.e in 
stitif und weich, sowie Ntroh- unrf 
fauamaa geirasclieu un<l wie neu 
heriteptellt, aach 8eid..<nhi tj ausge* 
butíelt. 
«írusHea l^nger *«n Ilerren- nn«I 

Kinileriutttzen. 2'- 93 
illiani DaniriKMiliain 

N. 124 Rna Santa Euhigenia N. 121 

Dr. Stapicr 
ehem. Assistent an der allgem. 
Polyklinikin Wien, ehem. Chef- 
Chirurg div. Ilospitaler etc. 
ChirurgamPortugies. Hospital 

Operatcur und Frauenarzt. 
Rua Barão de Itapetininga 4 

S. Paulo. Von 1—3 Uhr 
2076) Telepbon 1407. 

^EspecificunT 

ffir üainen uud scliwaehe Persoiien 

Mistura Ferruginosa Glycerinada 
(glycerinhaltige Eisenmixtur) 

HergÊStellt von Apottielcei 

Erich Albert Gaussl 
analysiert durch die «taatliche Sanitãtsbehõrde, ausgezeichnet mit 
dem Etirendiplom und der goldenen Mtdaille durch die italienisch ; 
chíM sch-physikalische Akademie iu Palermo. — Das letzte Wort cllí ww»* •»    -- 
in dTr posítíven íledicin. Ersetzt mit grossen Vorteilen: Emulsioner 
Weine, Elixir etc. Das beste und sicherste Miitel in der Behand 
lungbei: Blutarmut, Bleichsucht,'Weissflusí, Gebarmutterschmer 
zen, Unregelniãssigkeiten der Monatsperiode, Ausbleiben derselben 
Gebãrmutterblutungen, Appetitlosigkeiten, Malaria, Anchylostomum 
N8rT«ns«hwàche, Nahr- und Krâftigungsmittel. UnTergleichlich fü r 

Müni.er, Frauen und Kinder. 

üutachtendes bekannten Qutachten des Dr.Franc( 

I 

I 

I 

■ 

Crosse Erfolge 

erziele ich durch meino neuen 
Unterricht3me'hoden 

Unterricht in allon Fãchern der 

JVIusik 
Spcziell Klavier u. Harmonie- 
lelire. - Schülern der deu'.schen 

Schulen ermassigte Preise. 
Eynioiil Haltz 

Eonscrvatorlsth geblldet. MaslklehrT 
Rio de Janeiro 

Rua Santa Christina No. 78 

Arztes Dr- W Iter Seng, 
São Paulo 

iJ. Paulo, 12. Mãrz 1912 
Geehrter Ilerr Erich A. Gauss ! 
I,'h habe Ihr Especificum bei 

drei Kranken meiner Privat- u. 
Hospital-Miaik angeweudet und 
beglückwünsclie Sie heute, Herr 
Gauss, wCfÇen des sicheren Erfol- 
ges, den diese Anwendung braclite 
Alie nehmen diese Arzneimit gros- 
ser Lexhtigkeit, u. die Kranken 
seibst, wenn sie die wol.ltuende 
Wirkung erki-nnen, verlangen die 
Fortsetzang der Behandlung mit 
derselben. Icli kann Ihnen elnen 
Rat erleilen: Es ist nicht nõtig 
Reklame fur Ihr Prãparat zu 
machen, es selbsit wiid es tun. 
J. des Glas, das verkauft wird, 
ist die beste Reklame, weil es die 
Wirkung hervorbri jgt, was mehr 
wert ist al.s alie Broacliüren, An- 
noncen, Att^ste u. Aehnliches. Sie 
kõnnea diesen Brief verwenden, 
denn nicht durch mich soll Ihr 
Práparat geehrt werden, sondem 
es ehrt uns. 

Stets zu Ihrer Verfügung 
Dr. Waitep Seng m. p 

Ru Itapeteninga 23, S. Faulo 

Tausendc Persoiien geheilt, - Prcis 3$, Dutzend bO \ 

Zu haben ín allen besserân Apotheken nnd Drogueriei 1 

Fabrlk und Laboratorluni: 

8. Roqne, Largo da Matriz 10, Est. S. Paolii 

llauptniedorlaíe: 

Dfoguerie Baryel &C. ™'ÍfR\àgefpesL'a.7 

Meirelles, bestbekannte: ■ 
Arzt inPlrajú. — S Pauk 

Pirajú, 22. April 1912. 
Sehr geschãtzter Herr Gauís 

Ich beehre micli, Ihnen, verehr 
ter Freund, mitzute'len, dass icl 1 
Ihre Mistura Fcrruginosa Glyct 
rinada in meiner Klinik verweil 
det habe. Ich habe damitgross 
ai tige Resultate erzielt 

Ich habe sie verordnet bei An 
chylostomum *. bei Sumpffieber . 
Die vollstãndige Heilung geschal 
in so kurzer Zeit, dass ich gan 
u. gar überrascht war. Das Me 
dikamfnt hat so angenehmen Gc 
schmack, u. so sichere Wirkung , 
dass die Patienten es sehr gern 3 
nehmen. loh beglückwünsehe Si( , 
verehner Freund, zu der Woh 
tat. welchô Sie der Menschhei 
erwiesen, sowie zu dem wissen 
schaftlichen Erfolge, den Sio Ihre 1 
bestândigen zãhen Studien zuvei - 
danken haben, Seien Sie übei 
zeugt, dass ich in meiner Klini » . 
Ihr Práparat stets verwende|i | 
werde, w" es nur angeht. Genel 
migen Sie den Ausdruck meine 
Glückwünsche und verfügen Si 
frei über Ihren Freund 

Dr. Fpinao Mairaltet. 
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Lampor' k Uoll Lioie 

Der englische Dampfer 

Byroxi 

Seht am 3. Okt. von Santos nach 
:io da Jxnelroí 

Bahia» 
Trindadeg 

Barbado* und llcwf'Yark 
Nimmt Passagiere 1. u. 3. Kl. an. 

Dieser Dampfer nimmt Passagiere 
1. Klasse an naoh Englánd mit Um- 
sc^iffung in New-York auf die Dam- 
pfer der «Cunard Line» und der 
Whit Star Line» nach Liverpool u. 
auf die «Whit Star Line» u. «Ame- 
rica Line» nach Southampton. Preis 
14. Pfunrt. Alie Dampfer haben draht- 
lose Telegraphie 

Wegen weiteren Informationan 
wende ran sich m die Agenten 

F.S. Hairpsliire Co. Ltd. 
H. Haiiio, Rut 15 de Novembro 20 
«auioa, Rua 15 de Nov. 30 Sobrado 

Eupreza de Navegação Hoepcke 

Der neae Natíonal-Dampfer 2307 

ANNA 

mU zwei Schrauben und elektrischer 
BeWuchtunK versehen 

geht am 26. Sept. von Santos nach 
Paranaguá 

S. Francisoo 
Itaiahy and Florianopolis 

Dieser Dampfer besitit vonüghche 
Rãnmlichkeiten für Passagiere 1. und 
3 

Uebernimmt Fracht nach Antcn.na 
und Laguna. 

Auskünfte über Fahrpreise, Fracht 
einschiffung eto. erteilen die Agenteo 

in Rio 
Ijaiz Campos & Co. 
■<4 Rua Vi«<3ond«< d© Inhaúma 84 

Ecke der Avnid» Ccairal 
In Santo* 

Viclor 
Wv* N, 8 

Hãiiiburg-Amerika Linie 

363 Dampfer mit 926.493 Tons. 
Nãchste Abfahrten: «Kõnig Frie- 
drich August» 19. Oktober. «Kõnig 

Wilhelm II.» 18. November. 

Dar Dopp Ischrauben-Schnelldampfer 

Blücher 

Kommandant P. Wiehr 
geht am 5. Oktcfber mittags von 
líio nach 
Lissabon, 

Vigio, Soathampton, 
Boalo^nes/m. u. Hambarg 

Reise aach Europa in U und 12 
Tagen. Telegraphie ohne Draht an 
Bord. 

Auskanft erteilen die Oenn''«l- 
A^eoten für Brasilien: 3774 

Tiieodor Wille & Co 
B jPAULOi Largo do QuvM" 2- 

S\vT>r»s. tln- « -< 54 56. 
RIO: Avenida Ri) Branco 79.. 

Companhia Nacional tle 

Navcjçaçào Costeira. 

WSchenllloher Pascagler-Diensi xwi- 
■oben Rio de Janeiro ond Porto Ale- 
gre, anlanfend die H&fen Santoi, Pa- 
rana|ná, Florianopolis. Rio Brande n 
2934 Porto Alegro. 

Dor noue Dampfer 

ITATINGA 

geht am 29. Sept. von Santos nach 
Paranaguá, Florianopolis, 

Rio Qrande, Pelotas 
nnd Porto Alegre 

- Diese Dampfer haben ausgezeich- 
•nete Râumlichkeiten für Passagiere 
I und Eiskammern. 

Die Gesellschaft macht den Ab- 
.-endern und Empfãngern der durch 
ihre Schiffe trane nortierten Gütern 
bekannt, dass die tzteren in Rio an 
dem Armazém Nr. 13 kostenlos em- 
pfangen und abgeliafert werdm. 
Niih«>rp Anxkunft; Rua 15 de lla> 
vambro 

Horilíleiitsclier Llg)il BremeD 

Der Dampfer 226Í 

Erlangen 
geht wahrscheinlioh am 2. Oktober 
von Hantos nach 

RiO| Madeira, 
Leixftea, 

Rotierd 
Ant*ferp*n u. Bremen 

Passagepreis 3. Klasse nach den 
europãischen Ilãfen 

50Ç000 
und 5 Prozent Regierungssteuer. 

Alie Dampfer dieser Gfésellsc''aft 
haben Arzt an Bord, ehenso portu- 
giesischen Koch und Stewards. 

Weitero Auskünfte erteilen die 
Agentra 
Zerrenncr, BOiow & Co. 
S. Paul" Rua de B. Bento N. 81. 

1 S t Rn» Ptn. Antonlo o SF. 

m Heili^enstãdt & Co. 

Spezialfabrikea voa 

Werkzeagmascliinen 

Drehbãnken 

Bchrmascliinen 

Hobelmasciiiaeo etc. 
046   

Alleinlg* Vertretar 

üerm.StDltz&Co. 

Rio de Janeiro I 
Avenida Rio Branco 66-74 

S. Paulo I 
Rua Alvares Penteado Nr 12 
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